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^ Amtlicher Teil.
^ 3 i ^ ' " ^ ' Apostolische Majestät haben
3 'm V"'^tschließnng vo,n 7. April d. I .
M c n ^ . "unliininisterinm in Verwendung
,? drn >,^ '"bergrate Adolf G st ö t t n c r tar-
> l iäd<^ " ^ Charakter eines Ministerialrates

'"U ,')l< verleihen geruht. '
G i u l) a n c l l i in. p.

2 ? ' b a i H ^ '904 wurde in der l. l. Hof- und Staats-
'>ö "°s dvw c> ' ^iick der ruthenischen Ausgabe des Reichs-
^3 .""d lim,. " ' ^ ^^3 , sowie das XIII. Stück der r»mä.

^ au/.. ' . '" ' Alidade d̂ 2 Neichsgesctzblattes von,
""gegeben und versendet.

^ ° 3 ' « " w ? ^ ° ^ iur «Wiener Zeitung, vom 13, April
^ b " b ^ ? l die Neiterverbreituug folgender Preh-

^ ' " B e ^ '^'^' vom 6. April 1904.
- i H t ^ H e von Richard Sattler in Vraunschweig 1904
l^,,^tt aus H"^ ' . '.I« l und l. Nienstm. Militärische

zz ^zitl.. ^ "̂ 'chischen Garnisonen voll einem ehemal.

^ ^ ' l ^ ! ? " t ' vom 6. April 1901.
^ ^ ^ v o « 31. März l.W4.

"lchtamtlicher Teil.
^ Äußerungen Boris Sarafows.

3 ' . ^ l i 5 ^ ' Korr." werden folqende Äußeruu-
v'lch^i ^ " ' a f u v s über den Stand der maze-
2 ^ ' d ^ v "bemittelt: „Angesichts des Unl-
^ lnn^ ow Türkei, ^ , ^^ ^^^ Engagement
s t i l l n ^ "Uasien kühner geniacht, die Re-
V " bersn^ ^"" ) te zu einer Farce herabzu-
>h!>isse 5N' wodurch die Möglichkeit ernster
' ^ > W < ! ! ' " ^ 'u Vordergrund gerückt
^ ' >o 5 ^ / ^ 'Ncht länger im Auslande bleiben.
^ °tt Ai s . ^ ' ^ " ^ ' " a"^' meiner Rückkehr, das;
! ^ ab .̂ wand unmittelbar bevorstehe, daunt
'lis f ^ l " M n^sa^ ^,^ ^^ f ^ ^ j . behaupten

V ^ l i c h o n , ^ " " ' ^ ' innerste Überzeuguilg, das;
^ ^ a q ^ ^^'^e eine Lösung der mazedoni-
^^ufst^^"nnwglich sci; den Zeitpunkt, wann
h°n ^n„>> ^usbrechen lverde, kann aber jcht
^ I no^ ."^eben. Es können bis dahin auch

^ ^ ^ " g c h e n , diese Wandlung kann aber

auch viel früher eintreten. Die äußere Politik und
alle Verhandlungen mit der Türkei spielen dabei
nnr eine untergeordnete )1iolle', entscheidend bleibt
die ^raye, wann die mazedonische Bevölkerung
den (klauben an eine Linderung ihres Loses durch
die Reformen völlig verliert. Das ganze Reform-
wert ist nichts als eine Geduldprobe für die
Mächte wie für die leidende Vevölleruug. I n Eu-
ropa glaubt man, das; mit der Einführung der
(^endarmeriereform, die übrigens niemals im
Einne des Mürzsteger Programmes wird durch-
geführt werden können, wieder geordnete Verhält-
nisse in Mazedonien eintreten werden. Ich aber
bin überzeugt, dcch selbst bei klagloser Tätigkeit
der Gendarmerie bei der Fortdauer der türkischen
Mißverwaltnng sich das Land niemals wirtschaft-
lich erholen, folglich die Wurzel des Übels nie be-
seitigt werden kann. Die Führer dcr mazedoni-
schen Bewegung waren, um die Welt von der Ge
rechtigkeit ihres Frciheitvkampfes zu überzeugen,
bereit, den Erfolg oeS Einschreitens der Reform-
mächte abzuwarten, und ermähnten die Bevölke-
rung zur Ruhe und Geduld. Tollen sie aber jetzt,
da sie selbst den Glauben an die Möglichkeit einer
Hilfe von außen zu verlieren begiuuen, gegen ihre
eigene Überzeugung in dieser Haltung weiter ver-
bleiben? Wird nicht in der nächsten ^eit ein ener-
gischer Schritt gegen die Türlei nnternommen, so
mns; es naturgemäß von selbst, aus dem Volke
herauS, zu einem neueu Aufstande kommen. Nnd
wenn auch diese Insurrektion von der Türkei un-
terdrückt wird, so wird nach einer gewissen Zeit
ein neuer Aufruhr entbrennen. Größeres Gewicht
als auf das Mitgefühl Europas legen wir auf
den erschöpften Zustand der türkischen Finanzen.
Wenn die Türkei gezwuugen ist, zur Bewältiguug
des stets drohenden Aufstandes noch lange Zeit
große Truppenmasseu in Waffen zu erhalten, so
muß sie uuter der finanziellen Last früher oder
fpäter zusammenbrechen. ^ Meine Beziehungen
zur inneren Organisation waren immer die in-
timsten und haben auch durch kleine persönliche
Differenzen mit einzelnen nicht gelitten. Es steh'.n
unS hellte hinreichende Geldmittel und Waffen-
vorräte zur Verfügung, nm den Aufstand neuer-
dings zu entfachen. Auch haben wir noch Hoff-
nnng, von iln Auslande lebenden Landslenten

und Freunden in <England und in Italien mate-»
rielle Unterstützung zu erhalten. Großer Geld-!
mittel bedarf es übrigens für den mazedonischen
Freiheit5kämpfer nicht. - - Was die sogenannten
griechischen „Gegenbandcn" allbelangt, so ist gegen
diese eine eigene Aktion ganz überflüssig. Sobald
sie die Bevölkerung bedrängen, greift diese selbst
zu den Waffen und befreit sich von ihnen. So
sollen ja schon zwei oder drei dieser Banden auf-
gerieben worden sei." Zum Schlüsse sagte Sarafov
zusammenfassend: „Eine friedliche Regelung der-
jetzigen Verhältnisse ist gauz unmöglich-, die Ent-
wicklung der Dinge muß eine neue Aufstands-
bewegung herbeiführen. Nur läßt sich noch nicht
genau sagen, wann sich die Überzeugung der Aus-
sichtslosigkeit der Reformen wie überhaupt jeder
Hilfe voll außen aller beinächtigt haben wird."

Politische Uebersicht.
Laibach, 14. April.

Das „Fremdenblatt" bespricht die E i n b c -
r u f u n g des R e i c h s r a t c s und schließt aus
den letzten .ttundgebnngen, der Parteiführer aus
verschiedenen Lagern, daß man nicht ohne Hoff-
nung anf den Zufamlucntritt des Abgeordneten-
hauses blicken müsse. An seinem Lebensfaden
werde fortgesponnen und dieVerständigungsaktioii
werde durch einen Vermittler geführt, bei dein
weder Deutsche uoch Ezcchen einen nationalen An-
tagonismus zu fürchten haben, der für sein Be-
mühen keinen andereil Lohn erwartet als dio Wie-
derherstellung des Parlamentes, die Wiederher-
stellung in einem Zeitpunkte, da die größten Auf-
gaben seiiler harren und die wichtigsten österreichi-
schen Interessen all dessen.ttraft appellieren sollen.
Alle drei großen Parteien des Hanfes treten ge-
meinsam in Aktion. Versagt auch diese Probe —
dann hat das Parlament selbst ein hartes Urteil
über seine Lebenskraft gesprochen.

Der Text des englisch-französische,!
A b t o m m e n S wurde am 12. d. M. in London
veröffentlicht. Zugleich wurde eine Depesche des
Ministers des Äußern, Marquis of Lansdowne, an
den englischen Botschafter in Paris, Monson, be-
kanntgegeben, worin der Minister ausführlich aus-
einandersetzt, daß das Abkommen sich auf die Nn-

Feuilleton.
5,, srlihlmg.

' " ' °°» Z. M e b « M., i»«a.

> > ° i n , ^ Schluß,)
"t, «jeder sch^-M « von somcm Echt

K ? ! d ^ f . ' s t - ^ ^ V ^ . ^ Liane! Sie
^ , ^hnon ^"uanden hier sehen mag, wenn,
^ . ' Und ' baß ich allein sein wil l mit

wollen Sie neben die

! ^ ' ^ > w ? l ^ Eie Margareten in die Arme
^ ^ ' >5ck l / ) " " sie eben die Treppe hinauf-
l ^ ' in >,, '^llle sie um die gleiche Stunde
^V^ iss . . N' Hoffnung, durch ihr Erscheinen

s" «"iß sich
H^?"ch , ' " ' > ' " Sie auf den Balkoll, hier
''' >^' ^ l ^ ! " " "nr! Können Sie mehr ver-
' tz >>l5 , . . . " ^ " ""besorgt, wir werden

^ ^ h^ in ! limausgetreteu, als eine Gestalt
>^r V'lln ,/'unt, so hell und strahlend wie
M ^ ° ' N l n , ? ? ' ' AIs wäre das Köpfchen in
^l?^Ulko ^ getaucht, so schimmern die
^ i ! . ^ ) t ^ !!!^ Nlänzen die blauen Augen.

" >t>n "!5 Alllch lind Blut mit einein Grub
'"wnegt sich ail Linnens Wange.

„Gliten Abend, Tantchen! Ich habe beinahe
Kopf gestanden vor lauter Freude, als Mama
nnr sagte, du ließest mich zu dir bitten. I m
Sturmschritt bin ich hergcstürzt; denn erst mußte
ich Baby noch füttern, und dann kam Elschen und
hatte einen Knopf von ihrer Schürze gerissen-, 's
ist ein 5t"reuz mit so vielen Gören, uud die Älteste
muß immer dran glauben. Zuletzt kuiff Felix mich
noch ill den Arm — aus Zorn uud Eifersucht na-
türlich, denn selbst die Jungen reißen sich ja drum,
dich zu besuchen. Doch — du haft Besuch — und
ich plappere wie ein Gänschen —"

Glutrot lehnt sie das Gesicht an die Schulter
der Tante.

„Hat nichts zu sagen, Grctel, du siehst, er
liest, da hört und sieht er nichts."

„Dann sind's wohl deine Novellen?"

Jetzt sehen die blauen Augen unbefangen zu
dem Lesendell hin.

.,Er ist schön, Tante!" kommt es leise von
den frischeil Lippen, „so denke ich mir, muß der
jnnge Goethe ausgesehen haben."

Liane nickt uud zieht die Kleine neben sich
anfs Sofa nieder. Mit halb geschlossenen Angen
lauscht sie dem munteren Geplauder, dem hellen,
holdeil Mauge der MädcheMtiimne. der ihren nn'i'
den Nerven so wohl tut am Ende des TageS. ^o
vergeht eine halbe Stunde, da blickt sie anf. Der
Lesende draußen hat das Blich — ihr Buch! —
sinken lassen und schallt weltvergessen anf die
weisMklcideto Gestalt an ihrer Seite, als wisse

er nicht, ob's ein Engel oder ein Menschenkind.
Liane nickt leise vor sich hin und schließt sekunden-
lang die Allgeil, als wolle sie in ihr tiefstes eigen
stes Innere schauen.

„Du bist müde, liebes Tantchcn? — Und es
dämmert auch schon. Ich mnß gehen, sonst ist's
dunkel, ehe ich zu Hause bin, und Vater wird nur
böse."

Da steht der Mann in der offenen Valkontür.
„Darf ich Sie nach Hause begleiten, mein

Fräulein?"
Wie wunderbar voll und tief sein Organ un-

mittelbar nach ihrem Silberstimmchen klingt!
„Gern", sagt Gretel schüchtern. Und als Liane

die beiden miteinander bekannt gemacht und das
Mädchen schon die ersten Treppenstufen hinabeilt,
hält sie die Hand des Mannes einen Augenblick

„Geleiten Sie sie gut heim, Waldemar, sie ist
mein Liebling und schöner als daS schönste memer
Lenzgedichte!" ^ . .

Er führt mit gesenkten Allgen ihre schlanke,,
Finger an s.'ine L'.vo.'u, und es liegt etwas m
dieser Bewegung, als beuge er sich vor emer
Hoheit. ^ ..,,. ,

Dann geht er . . . hinaus in den <vruhl,ng
"iane setzt sich an ihren Schreibtisch lind starrt

-auf daS Papier, auf dem sie vor einigen Stunden
angefangen zu schreiben. Da fällt etwas Heißes
aus ihren Augeu darauf hernieder', sie wischt es
hastig fort - aber keines ihrer Worte ist verlöscht.
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erkennung der vorherrschenden Stellung Eng-
lands in Ägypten durch Frankreich stüht. Sodann
ist ein neuer Erlaß des Khedive beigefügt, der von
Frankreich bereits gutgeheißen ist uud, wenn ih-l
auch die ülirigcn Mächte gebilligt hätten, Ägypten
freie Verfügung über seine Einnahmsquellen ge-
währen wird. Betreffs Marokkos sagi Xiansdowne,
obwohl Frankreich m keiner Weise oas Land des
Sultans zu besetzen oder dessen Hoheit zu unter-
graben wünscht, snche es doch seinen Einfluß in
Marokko auszudehnen. Es ist ocreit, Opfer zu
bringen und die Verantwortlichkeit auf sich zu neh-
men, uni den anarchischen Zuständen, die an
Algeriens Grenze herrschen, ein Ende zu machen.
— Der Deputierte Thomson führi im „Si^cle"
aus, daß das englisch-französische Abtommeil eine
gründliche Abänderung des jüngst abgeschlossn
nen französisch-siamesischen Vertrages zur Folge
haben müsse, der keineswegs der bevorzugten
Stelluug Rechnung trage, welche Frankreich durch
das Londoner Abkommen voi:: 8. April erhalten
habe.

Die „Neue Freie Presst berichtet aus M a -
d r i d : Die (Genossen des verhafteten A n a r ch i -
st e n A r t a l erklären ihn für einen geistig herab-
gekommenen Menschen. Man fand bei ihm „Das
wahre Leben" von. Tolstoj, ferner eine sclbstver-
faßte Leben5beschre>bnng für ein anarchistisch'S
Vuch. Die Anarchisten hielten ihn für furchtsam
und dnmm. Sie lachten, als er vor kurzem sagte:
„ I h r werdet bald von mir hören!" Bei seiner
Verhaftung rief er: „Hoch die Anarchie! Ich ver-
achte den Tod! Mir ist alles gleich! Mein An-
schlag galt nicht Maura, sondern dem Negierungs-
system!" — Dem „Berliner Tageblatt" wird aus
Madrid gemeldet: Der Eindruck des Attentates
ans Manra ist hier gewaltig. Die aufgelegten Vo-
gen füllen sich mit Unterschriften, darunter anch
von republikanischen Führern. I n Barcelona fin-
den für Maura große Sympathiekundgebungen
statt. Ann Zeichen des Abscheues vor dem Atten-
tate sollen alle Läden geschlossen werden. Maura
bleibt ill Barcelona; gestern gab er vor dein Rich-
ter seine Aussagen ab. Artal wurde im Laufe der
Nacht in das Gefängnis gebracht. Den Dolch,
hatte er dem Herrn, bei dem er bis vor kurzem
im Dienste stand, entwendet. Der König besuchte
Maura, wobei sich ein dramatischer Auftritt ab-
spielte. Maura wollte sich von seinem Lager er-
heben, der König drängte ihn zurück und umarmte
ihn. Er ließ sich ausführlich über das Attentat
berichten. Maura dankte bewegt lind pries Gott
für seine Nettuufl.

I n den maßgebenden Pariser Kreisen hegt
nian die Überzeugung, daß die zwischen Frankreich
nnd England bezüglich M a r o k k o s getroffenen
Vereinbarungen in Madrid keinen derartige«» Ein-
druck hervorbringen werden, daß daraus Schwie-
rigkeiten zwischen Frankreich nnd Spanien er-
wachsen könnten. I n Paris bestehe die volle Be-

reitwilligkeit, auf berechtigte Empfindlichkeiten
Spaniens in der marokkanischen Angelegenheit
freundschaftliche Rücksicht zu uehmen, und es wer-
den, falls sich dazu Aulaß ergeben sollte, noch im
Lanfe dieses Jahres Pourparlers über diesen Ge-
genstand zwischen den beiden Kabinetten eingelei-
tet werden. Zn einemM'inungsaustausche über die
marokkanische Frage werde auch der Besuch des
Königs Alfonso XI1I. in Paris Gelegenheit bie-
ten, der wahrscheinlich im nächsten Herbste zu er-
warten fei.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n e v e r s c h w e n d e r i s c h e K ö n i g i n . )

Von der vor wenigen Tagen verstorbenen Königin
Isabelln erzählt der „Gaulois" folgende hübsche
Anekdote: „Der Wert des Geldes blieb für die ilö-
nigiu Isabella stets unbekannt. Als sie den Thron
bestiegen hatte, besuchte sie eines Tages in Madrid
die asturischc Amme, die Alfons X I I . genährt hatte.
Infolge einer Feuersvrunst oder einer Epidemie,
jedenfalls irgendeines schrecklichen Unglückes, kam
diese Frau aus ihrer Provinz herbei, mn Hilfe bei
der Königin zu suchen. Isabella war gerührt vou der
dramatisch ausgeschmückten Erzählung und ließ
ihren Haushofmeister rufen. „Gib dieser armen
Hrau sofort N).0M Duros (44.OM Kronen)," Der
Haushofmeister erhob laut Einspruch und suchte
Einwendungen dagegen zu machen. „Tue, was ich
dir sage", wiederholte die Königin. Da lam dem
Haushofmeister ein genialer Gedanke. Er nahm
1U.0M einzelne Duros und breitete sie auf den T i -
scheu ulld Tischchen des königlichen Gemaches weit
aus. Als die Königin von ihrem täglichen Spazier-
gange zurückkehrte und diese Geldstöße anf ihren
Tischen ausgebreitet sah, erhob auch sie Einspruch.
„Was soll all das Geld?" fragte sie erstaunt. „Ma-
jestät", erwiderte der Haushofmeister, „das ist das
Geschenk, das die Königin für die Amme des Prin-
zen von Asturicn bestimmt hat . . . " „Du bist wohl
verrückt", sagte die Königin. „Gib dieser Frau zehn
von diesen Geldstücken . . . " Natürlich fand der
schlaue Haushofmeister, der sich in der Wirkung
dieses Mittels, die Königin über den Wert des Gel
des Zu belehren, nicht verrechnet hatte, einen Mittel-
weg zwischen der zuerst allzureichen und jetzt allzu
geringen Gabe . . . Merkwürdigerweise habe» dis
zum Tode der Königin Isabella vier Frauen gleich-
zeitig den Titel Königin von Spanien geführt.
Außer der Königin Isabella waren dies Maria Chri
stina, die Mutter des jetzigen Königs, die nachein
ander Königin Gemahlin und Königin - Negeutin
war; die In fant in Maria, die Schwester des Kö°
nigs, Prinzessin vou Asturien und Königin von
Spanien seit dem Todestage ihres Vaters: endlich
die Herzogin von Madrid, Gemahlin von Don
Carlos.

- ( K ' a t i l i n a r i sche E x i s t e n z e n i in
K r i e g e . ) Ter Kriegsberichterstatter des „Temps"

erzählt in unterhaltender Weise von ^ , ^
Eristenzcu, die sich anf dem KriegsschcmpW ^
treiben. Der merkwürdigste Typus ist ^ ^ '
kanische Halbweltlerin. die - mit P f " ^ ' " ^ i 5
Ein reizendes Weib von üppigen F" ' '^" '^ f t >̂
schein Teint und goldblonden! Haar v " " F
Lächeln, ihre Liebkosungen -- und "'̂  j F '
Pomis. Sie spricht russisch und chincsiM ̂ / , l
elegant, hält sich nur an die „große" " i > ^ . , !
hochmütig und unnahbar für das klci»e ^
und sammelt in deni Lande, aus dem /">- . ^
geflüchtet sind, enorme Gewinne an, du' :̂
Bälde gestatten werden, den fernen ^ ' ' , ib^
lassen, um an den Ufern des Hudson v . ^
Nenten leben zu können. — Ein anderer ^ ' ^
demselben Lande des vor nichts zuriw^ ^D
„Unternehmungsgeistes": der A'schäftstrci" ^ ,
Porter. Er vertritt diese Zeitung " ' s / " , ^
jene Zeitung aus Nostou. vielleicht noch ^ ^ ' 5
drei andere Vlätter, daneben aber auch ">u ̂  ^
venfabrik aus Chicago uud eine Schnaps" ^
Kentucky. Er war auf den Philippinen a ̂  ĉ
boy", in Transvaal als Volontär. ^ ' ^ ^
halbes Dutzend Ordcnsauszeichnnngcn am^ ^
und auf seinen Visitlarten den Titel ^ . ^
auch. weuu es uottut, Oberst. Brauchen ^ ^
Revolver? Er weiß vou einem, den nia" ' ^
Pappenstiel haben kann - für das ^ u w ^ „ ? l <
Wertes. Brauchen Sie etwas gcpöckeltc o" ^ ! >-
wird Sie mit dein besten Zungcnhansc ^' ^ i ! "
Verbindung setzen. Er ist inuner und " , ^
finden, gestiefelt und gespornt' er hat " ^ „ ^
tretcr in Port Artur, einen in Liaojang, ^
den Gewässern des M n . Er allein kennt l F
essenz der Wahrheit über den Krieg. ^ . ^ c i ^
der Operationen (das er, bietet siäi ^ „ „ >>'
anch für 1(10 Tollars verkauft), und " " " ^o ^
versichert halten: wenn die Japaner irss^ ^
den, so werden sie nichts tun, ohne ihn vo ^
zu benachrichtigen. l? >!,)?>

— ( D e r E r b o n k e l a u s Ä g y ^ ' , ,^
Jahren pflegte ein Pariser Kaufmann ' .^'
kannten von einem in Kairo lebenden ^ ) ^ B'
zählen, den er einstmals zu beerben l?offt' ^ ^
den Onkel seit langem nicht mehr N ^ ^ ' s i ^
diesertage ein älterer, recht auffallend l> ^
Mann als der Onkel Ixi ihm vorstellt' ^ ^
einen Scheck von 4<«X) Franken daließ ^
Franken in Bar für seine Hotellosten crva ̂ „ „c
natürlich ein Schwindler, der sofort aM ̂  ,'L
wiedersehen verschwand. Und der SclM
wie der Onkel. , »rts?.

. . ( E i n e o r i g i n e l l e ^ ^
ze ige . ) Ein Amerikaner befand st") ^ , F ,
Frau auf der Fahrt von New York > " " ' ^ F '
Anf hoher See genas die Frau eincs ^ ^,jM'
Der junge Gatte ließ sich einen Satz d^ ^
karten mit dem Bilde des Dampfers ^ " ̂ c ^
die Passagiere verteilt wnrden, und ' " ^ F^
teilnng dazu drucken i „Anzeige. H ^ ^ ^ ^ I z

Milde Wogen.
Roman von G w a l d A u g u s t A ö n i g .

(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verb»«?».)
«Es verhält sich alles so, wie ich Ihnen gesagt

habe,» nahm der Oberkellner wieder das Wort, «ich
gestehe, daß diese plötzliche Abreise mit Znrücklassung
des Gepäcks mich selbst überrascht hat. Gestern nach-
mittag war noch leine Rede davon, im Gegenteile,
nach der Mittagstafel sagte Herr Grimm mir, er
wünsche neben seinem Zimmer noch einen Salon zu
haben, da er wahrscheinlich längere Zeit hier bleiben
werde, er erkundigte sich auch nach einem tüchtigen
Schneider, dem er Aufträge geben wollte. Nach
Tisch fuhr er mit Mr . Burton, dem anderen Ameri-
kaner, aus.»

«Die Herren waren bei mir,» warf der Doktor
ein, «Herr Grimm war gestern nachmittag noch fest
entschlossen, heute morgen den Prozeh gegen seinen
Onkel mir zu übertragen.»

«Also gegen den Kaufmann Röder soll der Pro-
zeß gerichtet sein? Seltsam in der Tat!»

«Und es wäre ein Kriminalprozeß geworden —
aber fahren Sie —>

«Gegen Abend besuchte ihn eine Dame, die ihn
aber bald wieder verließ.»

«Eine Dame? Warten Sie einmal — hm, das
wird Fräulein Röder gewesen sein, sie hat wahr-
scheinlich um Nachsicht gebeteu. Daß sie damit re-
üssiert haben könnte, bestreite ich mit aller Entschieden-
heit; der Haß Grimms gegeu den Bruder seiuer
Mutter war mit seinem ganzen Sein und Denten zu
innig verwachsen.»

«Später kam Herr Rüder selbst,» fuhr der Ober-
kellner fort, «es soll im Zimmer des Amerikaners
laut hergegangen sein, so sagte mir das Stuben-
mildchen, das im Korridor beschäftigt war.»

«Ich lann mir das sehr lebhaft denlen — na,
und weiter?»

«Dann gingen die beiden Herreu gemeinsam aus.»
«Doch wohl nicht gar Arm in Arm?» spottete

der Doktor.
«Das weiß ich nicht, der Portier hat sie ge-

sehen, ich weiß nur, daß vou der Abreise des Ameri-
kaners nicht die Rede gewesen ist. Mr. Button, ja,
der lam ins Bureau uud forderte seine Rechnung, er
war, wie immer, halb betrunken, deshalb bedauere ich
nicht, daß er unser Hotel verließ. Er zog in strö
mendem Regen ab, sein Köffercheu trug er selbst, er
war ein eigentümlicher Kauz.»

«Martin Grimm ging also mit seinem Oukel
aus und kehrte nicht wieder ms Hotel zurück?, fragte
der Doktor ungeduldig.

«Nein, wir haben ihn nicht wiedergesehen. Röder
kam vorhin uud forderte die Rechmmg, er zahlte und
sagte, Herr Grimm würde über seinen Koffer später
verfügen, wir mögen ihn einstweilen aufbewahren. Ich
habe das abgelehnt und erwidert, daß ich ihm den
Koffer zuschicken würde.»

M i t einem lcmggedehnteu «Aha» klappte der
Doktor seine Dose zu, aus der er mit nervöser Hast
mehrere Prisen schnell hintereinander genommen hatte.

«Fragten Sie nicht nach den Motiven der plötz-
lichen Abreise?»

«Herr Röder sagte, sie seien ihm selbst unklar,
sein Neffe habe wohl befürchtet, daß das Hochwasser
die Bahnverbindungen unterbrechen und ihn auf län-
gere Zeit hier fesseln lönne.»

«Unsinn, es lag in der Absicht des Herrn Grimm,
lange, vielleicht für immer hier zu bleiben. Wollen
Sie mich nicht in sein Zimmer führen? Die Ge-
schichte ist sehr dunkel und sehr ernst; als Sachwal-
ter Grimms fühle ich mich verpflichtet, sie zu unter,
suchen.»

Der Oberkellner zögerte eine We'le, e ^
einmal prüfend den Blick über den s A ^ s , " "
des Doktors schweifen, dann ging er h" ' , ^ ,̂
Rcchtstonsuleut folgte ihm die Treppe yw ^ .

Sie traten in das Zimmer, das ? / " ^ f g c < '
hatte. Das Stubenmädchen hatte bercUs .^, "̂
aber auf dem Schreibtische lagen "och ^ i t l ^
dicscm Schreibtische näherte sich der Doltol
Schritten. «d s ^

«Promcmoria in Sachen Grimm " ^f".,
las er auf dem ersten Schriftstücke, d ^ ^ c l i ^ .
und mit triumphierenden Blicken dein Ove" ^ ^gtt

«Da scheu Sie, daß ich recht H H s <
«Herr Grimm dachte nicht an die ^ b . ' ' M,z
nur an seinen Prozeß, der ihn zwang, ^ ^ f i i l " ^
Und hier ist auch die Vollmacht, d " B .
ausgestellt hat,» fuhr er fort, indem " ^ 1 ' ^
Schriftstück aufnahm, «lassen Sie "les ^ M ^ .
wie es steht und liegt, schicken Sie d e n " ^ ^ „ M ^
ich werde dem Untersuchungsrichter A A / z M l l ^

M i t weitgeöffneten Augen
den hageren Manu starr an, der die Pap'" ̂ 5 " "
faltete und in die Tasche steckte und daw ^
dose wieder hervorholte. . .^ er-

«Dem Untersuchungsrichter?» !^-l ^
glauben doch nicht —» . , ,n te^Ä/

«Ich glaube nur, was ich wcip,' ^ B
der Doktor, «einstweilen hege ich nur .^l
ich werde bald Gewißheit haben.» ,, v^.-F

Er blickte sich noch einmal um, oa' M l > ^
das Zimmer wieder, dessen Tür der 5 M A ' ^ F
fältig schloß. Der Doktor trat " ' ^ ^ ^
Portiers; dcr Verdacht, der in seiner ^ ^
ließ ihm nun keine Ruhe mehr. , s i l a l ^ V '

«Haben Sie gesehen, daß
abend mit dem Kaufmann Röder auMU ^ ,<"
fragte er. Der Portier bcjahte. issor^"
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^ t t ik, w aus London. England, zeigen die
N̂5 y ^ "sk'l l l indes an. einer Tochter na-

^taa d! . '̂ '̂ Wilhelinina. geboren an» Don-
^ ^iniit. ^ ^ " 2 I ' M , morgens, anf 40 Grad
t̂en tws„" .""dli,cher ^^ ' ' te und 51 Grad 50 M i

> einrr ^" ^ " " ^e , uuter der deutschen Flagge,
^"Vate/ " - ^ " Mutter und einem amerikani
^ s,ch ^ " 's deui Tauipfer Fronprinz Wilhelm',

^ d . . . ' ""' Neisr vou New York nach Bremen

^5 ( 5 l ' ^ t ^ z i s m u s e i n e s I n d i a n e r s . )
^n i ^ - ? " wnd unter dein 7. d. gemeldet: Nci
.°hlvood^! "^"Zusammenstoße in der Nähe von
? Nebei^"'"^^"' I l l ino is , der infolge eines dich-
^ ^ldia^,' ^ !"ud. wurde auch ci,l Wagen mit
^ u V>,ss l ^ ' U zertrüiumert. Die Indianer,
^ n ünrl ^ ^ ^ ^ ..Wild-West"-Truppc gehören.

^ ^ / Washington, uni sich vor ihrer Abreise
s ^nfal! ^ " ' ^t'äsidenten zu verabschieden. Bei
H»lch 3« -^ " ' ^ 'u drei Indianer getötet, drei töd
^Itr sjH ' ^ r verlekt. Eine nierkwürdige Szene
^°ö l i ch ! " ' "ls der Häuptling „Weißes Pferd",
>t>e. .̂ " ! W war. von den Trümmern befreit
^ s < " , leine Bitte setzte n'ian ihn neben die

M ^ " " " e i toten Gefährten. Er wurde unter-
^ f t sci,^ "lchto stoisch seine Pfeife, während die
Mjcii d^ ^'llchungcn untersuchten, wobei er kcin
. l"> ̂ . ^ ^ """ '^ '^ äußerte. Als es deu unver^
^ ' 'am..'?! '"" klar wurde, daß sein Tod sich
^ "lH w!-/ " ue sich mn ihren Hänptling. blick

" Traw, " ""^ stimmten feierlich den indiani-

^hof^, / ' ^ b i l o s o p h i c a u f dem K ä s e r
M t ,Tn'5- ^' ' " Dresden erscheinende Wochen
. > c h ^ e n s t u n i n e " erzählt folgende Anekdote:
/scnti^,/,,w> ^"' Korporalschaft, die Gewehr-
7^ rii><> c ^ W - „Einjähriger Miil ler. wissen Sie.
d ? ' H e r r u f t ? " ^ Einjähriger Mi i l ler: .Ja-
k ""ilanf 5 "^ f ' z ie r . Das Wort Idee hat Plato
, i ^ ' i l , t«..^"'^U. Er nahm an. das; in einer hö-
^ ^hn>.^ '^ Welt die höheren Begriffe wirk-
3't uiwuli, ^ " ' " ' und daß sie. in der sensiblen
^ " Ê >s Ruinen ausgedrückt, von der mensch-
H"lit lvi !^ ' ^ ' uu Vorleben erblickt, wieder
^ " ' t>cnu, " ^ Unteroffizier: ..Na. wenn Sie's
^ links,.. 'h'"c" Sie gefälligst das Gewehr eine

^> iw ' " '"ännlicher Entschlutz.) In
" ' ?lm " " "er Z.itnng von, 8. d. findet sich fol

"'«<-. die tief blicken läßt:
, Alle ,., . R ü d i g e r gesucht.

"> sick »"^' Gläubiger werden aufgefor-
'^'> w ' " " ' dreimal 24 Stunden mit
"tettii, . ^ Forderungen hanptpostlagernd
'» ^ i ! , ^ " ' 'uelden, da ich deu ganzen Bettel
' ' ^N ers x - ' ^ " ^ ' burch ineinen Aevollmäch-
"lber^ )- ?^'" lassen wi l l . denn ich habe die

> ^ ^-reterei satt.
. . . M . . . . c-ttu6. p l l i l .

"' und
5 ^ t e ^ Wunsche Sparkasse.
^ " " s a , , d ^ s ? ° ^ e ihres Präsidenten Josef Luck-
^ai .^ahrio? '"' Icstsaale dco Austaltsgebäudes
^ c h e n I ^ ordentliche Generalversanunlnng der
^ ' 3teclm " ^ ^""' ^ns dem zum Vortrage ge-
^V^ te^^ ' l l ^bsch l l l s se entnehinen wir, daß sich

im abgelaufene» Jahre
'tleiz die n, ? s ^^ ^ vermehrt nnd am Schlüsse

>H>t. "ähnliche W e r von 75,782.470 X 33 1»

^ 3 ^ au? .^^ ' ^ Geschäftszweisse weisen folgende Er-
<^3L2'^" 'Vypothelardarlehen waren Ende 190!'.
^>^ahle "^ U, um 490.810 ü «8 li mehr als
">"^"cl,e„ U^Nt, ebenso erhöhten sich die Ge>

Flusse . ' ' ' ^08.8231(49 l» aus 1,217.940 1(36l i
^ > ^ Jahres.
^ ^ « 7 i Mieren befanden sich 30,090.955 X 70 n,
, V ^ " l ; der U ^ " "b r als i:n Vorjahre in der
^ s bie «> Anstalt. Eine N'esentliche Erhöhung er̂
' !«^50 i( """guthaben, diese bcliefen sich auf

^chll.ss. V ' ' "M 2,209.045 K 28 l l mehr
^ ^ Ä ^ Vorjahres.
^ ?ü'stit>it '"^ ^"' ieorrzeit verfügbaren Guthaben
> ^ t>ie , . . ̂  zu"' Teile darauf zuriickzuführeu.
^ / ^ ^ ^ i i t r o m e n d e n Einlagen nicht sofort riue
^ >> ^ clllck !' '^"'l l gesunden werden konnte, zum
^ Ma ^ » v ^ "f, ^ s l bic Direktion i,u Hinblicke
, îl>l ^ (z: ^ "" Einlagen und wsbcfondere auch
^ < ^nds 2/" ' bedacht seiu mußte, jederzeit dis.
^ i i s ^ r t r »" besitze,,, die es ihr ermöglichen, jeden
^ o,̂ lcis> . 1"e Inansftruchuahme der satzuugs'
^f"Kere,t »'s ,^'uldigungsfrist auszubezahlen uud
Ü"^ . ^ e n ü d , ' ! ' ^ ' " ^ " ' '" ^ ' l " - Richtung jederzeit
""'l <y^rig ""zustehen. Obwohl die Bankguthaben zu

^e>, . " ^iusfußc als dem der Einlage» ver<
!il<uil't die Din'ktiou trotzdem die mit

der Erhöhung des Standes der Bankguthaben ver-
lm'lpfte Ei»b»ße a,u Geschästserträguisse um so eher ver-
antwortell zu tönue», als dadurch die Mobilität des
Institutes wesentlich erhöht wird.

Die Iiltercsseuteuciulagen, eiuschliehlich jener der
Teilnehmer der Altersspartasse, beliefe» sich Ende 1903
auf 65,587.413 X 58 i i , um 3,401.108 K 22 1i höher
als im abgelnufeuen Jahre. Nach Abrechnung der
kapitalisierte» Zinsen von 2,471.653 X 65 k verbleibt
eiu Ucberschuß vo» 929.454 K 57 l», um welchen Be-
trag die Einlage» größer waren als die Behebungen.

Vom Gesa»ltei»lage»stande vo» 65,587.413 X 56 Ii
sind 53-2«/^ durch Hypothckardarlehe» bedeckt, während
die sofort und leicht realisierbaren Werte der Spartasse,
Kassebestaud, Bailkguthabeu und Wertpapiere 56'1°/<> der
Aulageu ausniachen, so daß die Sparkasse in der Lage
ist, miudestens die Hälfte sämtlicher Einlage» binne»
weiiigeu Tagen, jedeufalls aber uhue die ihr zilsteheude
Ki'mdiguugsfrist, auszubezahleu.

I m P f a u d a u i t e wurden im abgelaufene« Be°
richtsjahre 16.707 Pfäuder mit Darlehen inl Gesamt-
beträge pr. 223.996 X belehnt uud 16.781 Pfäuder
gegeu Rückzahluug von 216.629 X ausgelöst. Dieser
Geschäftszweig, an dem der Sparkassefond mit einem
Betrage vou 193.154 X 22 li beteiligt war, ergab
einen Geschäftsgewinn vou 2672 X 68 k. Der Verkehr
im Pfcmdamte zeigt seit deu Jahren 1695 und 1896,
i» wclcheu im Vergleiche zu der Zeit vor dem Erdbeben
ei» Tiefstand eingetreten war, eine andauernde steigende
Tendenz.

Der K r e d i t v e r e i n zählte Eude 1903 201
Teilnehmer mit dem bewilligte» Gesamtkredite vo»
1,596.150 X, der Sicherstcllnngsfo»d betrug 159.615 X
uud der Nescrvefoud 129.429 X 32 Ii. Die Geschäfts'
gebaruug des Jahres 1902 ergab eine» Reingewinn
pr. 2013 X 99 l i , wovon die scchuugsgcmähe Quote
im Betrage von 805 X 63 I» a» die Sparkasse ab'
gefnhrt wnroe.

Die R e s e r v c f o u d s veliefen sich Ende 1903
auf 9,287.363 X 80 li uud haben sich daher im Ver-
gleiche mit dem Staude von Ende 1902 um 122.915 X
42 u erhöht.

Der G e s c h ä f t s ' u n d G e l d v e r t e h r um-
faßte im Jahre 1903.- bei der Sparkasse 53.571 Par-
teien mit 70,554.508 X 64 ! l , beim Pfaudamtc 33.488
Parteien mit 514.401 X 26 l i , beim Kreditvereiue
1573 Parteien mit 5,209.796 X.

I n dem Stande d e r S p a r t a s s e ° R e a l i t ä t e n
ist insoferne eine Aeuderuug eingetreteu, als zur Deckuug
eiuer Fordenmg des Kreditucremes das Detterschc Ha»s
in Laibach, Alter Markt Nr. 1, im Exekutionswcge um
56.050 X erstauden wurde. In« Amtsgcbände wnrde
im verflossene» Jahre ein uach den ueuesten Erfahrungen
ausgestatteter Tresor nm den Kosteubctrag vo» 18.440 X
41 d »ttd im Oberrealschulgebäude, wo die seit der Er-
bauung dieses Objektes bestehende Lufthcizungscmlage
unbrauchbar geworden war, ei»e modcrue Dampfniedcr-
druckhcizanlage eingerichtet. Die im abgelaufene» Jahre
für die Hcizaulage uud die Nebenarbeiten verausgabten
Kosten belaufen sich auf 47.303 X 25 k.

Das r e i n e G e s c h ä f t s e r t r äg u i s betrug »lit
Hinzurechnung des fnr gemeinnützige uud. wohltätige
Spenden verwendeten Betrages 316.545 X 42 k.

Der im Vergleiche zum Vorjahre gcriugere G »
schäftsertrag ist, abgesehe» vo» der Erhöhnug der öffent-
liche» Abgaben, msbesonderc der Posten «Gebühre»-
Aeq»ivale»t» uud «Re»te»stener>, hauptsächlich auf die
schwierige» geschäftliche» Verhältmsse uud endlich darauf
znrnckzuführe», daß im verstossenen Jahre ei» erheblicher
Klirsgcwi»» uicht erzielt werde» kouute, den» der Saldo
des realisierte» K'»rsgewi»ues betrug uur 1270 X 20 l i .

Bezüglich der V e r w e n d u n g des uach Abreche
uuug der für gemeinuützige und wohltätige Spenden
bereits verwendeten Summe erübrige»de» Reinertrages
per 164.199 X 88 d wurde beschlossen: 9000 X von
den Kosteu des Tresors, 16.000 X von denen der ueueu
Heizuugsanlagcu ini Oberrealschnlgebäude abzuschreiben,
40.000 X dem Peuswttsfoude, 40.000 X dem Fo»dc
zum eventuelle» Bau eines deutschen Theaters, 50.000 X
dem Iubilämnsfondc zuzuweife» und de» Rest vo»
9199 X 86 li dem allgcmemen Reservefonds der sich
dadurch auf 7,367.655 X 73 l» erhöht, zuzuweiscu.

M i t Hi»z»rech»u»g der Sftezialrcserucu betragcu
somit die Gesamtrescrvcu 9,296.563 X 68 l l , ruud
i 4 i 6 " / „ des Einlagenstandes.

Der Bericht schließt, indem die Direktion, wie
alljährlich, die Widmung zahlreicher Spenden für wohl-
tätige uud gemcümützigc Zwecke in Antrag stellt, des
großen Verlustes, de» der Vcrci» durch das Ablrbe» des
pflichteifrige» Mitgliedes Ferdinand Marquis v. Gozani
erlitten, Erwähmmg tnt, und den Bemuteu der Anstalt
für die Pflichteifrige Aesorgnng der Geschäfte sowie dem
Amtsdircltor Dr. A»to» Ritter vo» Schoeppl für die
umsichtige Leituug wärulsten Dank ausspricht.

Nach Verlesung des Protokolles über die vom
Revisionsausschusse vorgenommene Prüfuug der Abschlüsse
wurde der Bericht geuehniigcnd zur Kenntnis genommen
und damit der Direktion das Absolutormm erteilt.

Amtsdirektor Dr. von Schoeppl erstattet den Vor«
auschlag, der mit einem voraussichtlichen Ertrage des
heurigen Jahres »lit 24.973 X beim Sparkafsefonde,
mit 347.260 X bei de» Neservefouden und mit 797 k
beim Pfa»damtc genehmigt wnrde.

Als Zuschuß für die Altersspartasseteiluehmer wurde
eiu Betrag von 8300 X genehmigt und sodann über
Vorschlag der Direktiou folgende Spenden aus dem
voranssichtlichen Reinerträge des laufenden Jahres be<
wil l igt :

I. F ü r A r m e n - und K r a n k e n p f l e g e 23.110
Krone», uud zwar: der Stadtgemeinde Laibach: dem
Armeuinstitnte für uach Laibach zuständige Arme 2 500,
für i» Laibach wohnhafte, aber nicht hier zuständige
Arme 2500, zusammen 5000, dem Elisabcth<Kinber-
spitale in Laibach für Sftitalszwecke 1000, eben-
demselben für die Unterbringung von fünf armen stros»»-
lösen Kindern im Scehospize Grado 560, der Direktion
der Landes»Wohltätigkeitsanstalteil, hier, zur Unter-
stützung bedürftiger, ans dem Zioilspitale entlassener
Rekouvaleszenten 400, dem Arbeiter-Kranken« und In«
valioeN'Unterstützungsvereinc in Laibach 200, dem Josef.
Spitale in Laibach für das Siechcnhaus 400, dem
Vinzenz-Vercine in Laibach für das Knabcnasyl 400,
ebendemselben für das Knaben-Waisenhaus und die
Vereinsschule 1000, dem Mädchen - Waisenhause, hier,
600, dcu Viuzeuz^Konferenzen zu St. Jakob, St. Nikolaus,
Maria Verkündigung nnd St. Peter je 400, dem Vin-
zenzius-Vercine in Nudolfswert 200, dem Vereine der
Aerzte in Krain zur Unterstützung der Witwen und
Waisen von Aerzten 600, der Verwaltung des Distrikts-
krantcnhauses in Gottschec zur Beschaffuug von Instru»
mc»ten und Einrichtnngsgegenständen 2460, dem Ver-
eine der Damen der christlichen Liebe vom hl. Vinzenz
von Paul : zur Unterstützung armer Familien 400, für
Zwecke des Ioseftnums 1100, zusammen 1500, dem
Elisllbeth-Frauenvereine in Laibach 300, der Arbeiter»
Kranken- und U»terstützu»gstasse in Neumarktl 200, der
Kranke», uud Sicchenaustalt in Id r ia 400, den armen
Frauziskancriunc» i» Laibach für Zwecke der Armen-
nnd Kranteupflege 200, dem Landes-Hilfsvereine vom
Rote» Kreuze in Laibach z»r Unterstützung der Invaliden,
Militärwitwe» u»d -Waisen 1200, dein Zweigvereine
der Gesellschaft vom Weiße» Kreuze in Laibach 200,
dem Vulksküchenuerciue in Laibach 200, ebendemselben
für Ergä»zu»g des Geschirres 100, dem Hilfsbeamten»
Unterstichnngsvercinc in Laibach 200, dem Unterstützung«,
vereine der Buchdrucker in Kram 100, dem Hospital
der barmherzigen Brüder in Kandia bei Rudolfswert
2000, dem Vereine zur Unterstützung entlassener Straf-
linge aus Krai» in Laibach 200, ebettdemselben in
Marburg 200, dem «Aürgerhort» und dem «Jugend«
Hort» in Laibach je 400, dein letzteren zur Bestreitung
des Schulgeldes für bedürftige Schüler und Schülerinnen
au den städtischen Volksschulen in Laibach 250, dem
«Fraue»- und Kinderhort» in Laibach 400, der
deutsche» Arbeitcrhilfskasse i» Laibach 200, dem Unter^
stützungsvereinc der zisleithauischen Sparlassebeamten
40 Kronen.

I I . Z u r Un te rs tü tzung b e d ü r f t i g e r S c h ü l e r
uud Schule r i n u c n 8040 Kronen, nnd zwar: dem
I. k. I. Staatsgymnllsmm, hier, 400, dem k. k. I I . Staats»
gymnasium, hier, 300, dem k. k. Untergymnasium in
Gottschec 200, dem k. k. Obergymnasium in Krainburg
200, dem k. k. Obcrgymnasinm in Rndolfswert 200,
der k. k. Staats-Oberrealschllle in Laibach 400, der
städtischen Unterrealschnle in Id r ia 50, der k. k. Lehrer»
bilonngsanstalt in Laibach: für Kandidaten nnd Schüler
nnd Kandidatinnen nnd Schülerinnen je 200, der I.,
II. »nd I I I . städtische» slovenischc» Knabeuvoltsschule in
Laibach je 200, der städtischen deutschen Knabenvolls«
schule in Laibach 400, ebenderselben für die Schnlwcrl.
statte 300, der Knabenvoltsschule des Deutschen Schul«
Vereines in Laibach 200, der Knabenvolksschnle in
Rndolsswert 200, der gewerblichen Fortbildungsschule
der: I., I I . und I I I . städtischen sloveuische» Knabenvolls^
schulc in Laibach je 100, der Ursulinermnenschule in Laibach
500, der Ursulinerumenschule in Aischoflack 200, der ftädti»
schen deutschen Mädchenvolksschnle in üaibach 500, der
städtischen slovenischen Mädchenuolksschlile in Laibach
200, der Mädchenschule in Rudolfswert und der in
Gottschee je 100, der Voltsschule auf dem Karolinen-
grnnde 100, der Volksschule der Freiin Lichtenthurnschen
MädchcN'Waisenanstalt 200, den oberen Klassen der
Bürgerschule in Gurkfeld 100, der Hufbeschlag-Lehr<
austalt in Laibach 100, dem Grazer Freitische mit Hin-
weis auf bedürftige Universitätshörer aus Krain 200,
dem Grazer Freitische an der technische» Hochschule mit
demselben Hinweise 100, dein Asylvereine der Wiener
Universität 100, dem deutschen Universitäts°Stiftuna>
fonds in Graz K»0, dem Vereine zur Unterstütz«^
hilfsbedürftiger Schüler an der Laibacher ssachgewerbe-
fchnle 9<», dem Vereine zur Pflege kranker Studierender
in Wie» 100, dem Vereine znr Unterstützung dürftiger
deutscher Hochschülcr ans Krain 700, dem Vereine zur
Unterstützung dürftiger Hörer an der k. t. Hochschule für
Bodenkultur in Wien 100, den Studententüchen in Kram«
burg. Nndolfswert nnd Gottschee je 100 Kronen.
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III. Für Unterrichts« und Erziehungs-
zwecke 30.550 Kronen, und zwar: der k. k. kunst-
gewerblichen Fachschule in Laibach pro 1904/1905:
I. Abteilung für Holzindustrie: u) Beitrag zu den
laufenden Ausgaben für Lehrmittel 400, u) zur Bei"
stellung der erforderlichen Räumlichkeiten 1200; I I . Ab«
teilung für Spitzennäherei uud Kunststickerei: u) Beitrag
zu den Ausgaben für Lehrmittel 100, d) für die Bei»
stellung der Schullokalitätru 400, der Fachfchule für
Holzindustrie iu Gottfchee 1000, deu gewerblichen Fort°
dilduugsschuleu in Gottschee, Krainburg, Stein, Ncu^
marktl, Radmannsdorf, Aischoflack, Gurkfeld, Adclsbcrg,
Mottling, Rudolfswert, St. Veit bei Laibach, Reifuitz,
St. Martin bei Littai, Sagor, Aßling, Veldes und
Zirknitz je 100, der Musikschule der Philharmonischen
Gesellschaft, hier, 3200, der Musikschule der «Glasbena
Matica», hier, 400, der Musikschule in Gottschee 500,
der Ortsgruppe Laibach des Deutschen Schuloercines
für den deutschen Kindergarten 1280, dem evangelischen
Kindergarten iu Laibach 400, den deutscheu Kiudcr^
gärten in Gottschce, Neumarktl und Sagor je 200, der
Kleinkinder-Bewahranstalt in Laibach 400, der Privat-
Arbeitsschule des Fräuleins Anna Sorre in Rudolfs»
wert 100, der Mädchen-Fortbilduugsschule der armen
Tchlllschwcsteru in St. Michael bei Rudolfswert 200,
der Handels^chraustalt, hier, zur Zahlung des Schul-
geldes uud der Lcrumittel für fünf dürftige externe
Schüler ans Kram im Schuljahre 1904/1905 k 260,
zusammen 1300, dein Laibacher Schulkuratorium zur
Erhaltung der höhere» Mädchculehraustalt Pro 1904/1905
14.870, dem Schulpfennia/Vereinc in Laibach uud dem
Vereine «^rocina 6o!u» in Laibach znr Beschaffung der
Lehr» nnd Lernmittel je 400, dem Landes-Lehrervereine
in Laibach: u) für Vereinszwcckc 200, d) zur Heraus-
gabe der «Schulzeituug» 600, der Waiscnanstalt in
Gottfchee 200, der Schule der Schwestern «Unserer
lieben Frau» iu Dorncgg 300, der Salcfianischen An°
stalt in Kröiseneck 400 Kronen.

IV. Für wissenschaftliche Forfchungcn
und Verö f fen t l i chn , ! gen 300 Kronen, nnd zwar:
dem Musealvereiuc iu Krain: als Subucutim, 100,
als Beitrag zu deu Kosten der Herausgabe der «Mit»
jeilungen' 200 K'roucn.

V. Zu r Fö rde rung der Kunst und des
Kunstgewerbes 32.450 Krouen, und zwar: der
Philharmonischen Gesellschaft in Laibach aus Anlaß der
Feier ihres 200jährigen Bestandes: fnr ihren Vereins«
fonds 10.000, zur Stärkung des Lehrer-Pensionsfonds
10.000, der Philharmonischen Gesellschaft in Laibach
zur Erhaltung des Kainiucrmusikmstituts pro 1904/1905
500, denl Theatervereiuc iu Laibach, Subvention für
die Saison 1904/1905, 3000, dem Südmärkischcn
(krainisch-lnstenländischen) Säugerbuude 200, dem Diö<
zesan-Mmstvereine in Laibach für das Museum 200,
dem Arbeitcr-Gcsaugverciue «Vorwärts» iu Laibach 50,
der Krainischcn Kunstwebeanstalt als Höchstbctrag 8000,
der Redaktion des Werkes «Alt-Kram» pro 1901 300,
der Deutschen Sängerruude in Wcihenfels 200 Kronen.

VI. F ü r L a n d e s k u l t u r « uud V e r k e h r s «
zwecke 3380 Kronen, und zwar: dem Fischcreirevier°
Ausschüsse in Laibach 200, dem Krainisch.knstenländischcn
Forstverciue 100, ebendemselben für Aufforstungsprämien
200, dem Iagdschlchvereine hier 200, für die Besucher
des Weinbaukllrses an der Landes-Ackerbauschule in
Standen 200, dem Vereine zum Schuhe des österreichi«
schen Weinbaues in Retz 50, der Sektion Kram des
Deutscheu und Oesterreichischcu Alpenvereines für lokale
Zwecke 2000, der Schnlleituug in Semitsch für den
Schulgarten 60, der Schulleitnug in Oberloitsch für den
Schulgarten 100, dein Ortsschulrate in Iezica für den
Schulgarten 60, der Schulleitung in Nnhdorf bei Adels-
berg für den Schulgarten 60, dem Ortsschulrate in
Ot. Kantian bei Auersperg für die Errichtung eines
Schulbruunens 150 Kronen.

VII. Fü r verschiedene andere gemein«
« ü h i g e und w o h l t ä t i g e Zwecke 1660 Kronen,
und zwar: dem Freiwilligen Feuerwehr« nnd Nettungs«
vereine in Laibach fnr den Vereinsfonds 500, dem tatho»
lifchen Gesellenverewe in Laibach 400, den katholischen
Gesellenvereinen in Rudolfswert, Oberlaibach und Sankt
Veit bei Laibach je 100, der Freiwilligen Feuerwehr
iu Gottschec 300, dem Deutschen Lesevereine an den Hoch«
schulen in Graz 60, dem Arbeiter-Fortbildungs«, Rechte
schütz- uud Unterstichuugsvereiue für Kram 100 Kronen.

VII I . Beitrag zur Alterssparkafsa 8300 Krouen.
Außer diesen Spenden wurde für vou der Diret-

5 on bewilligte Unterstützungen für Armen« und Kranken«
pflege mit 2600, zur Unterstützung bedürftiger Schüler
uud Schülerinnen mit 2050, fnr Unterrichts- nud Er-
ziehungszwecke mit 7350, für wisseuschaftliche Forschuu«
gen uud Veröffentlichungen mit 3550, zur Förderung
der Kunst und des Kunstgcwcrbes mit 7300, für Landes-
kultur« uud Verkehrszwccke mit 10.200 uud für verschie-
fchiedeue audcre gemeinnützige uud wohltätige Zwecke
mit 1680 Kronen, im ganzen fomit für zn obigen
Zwecken verausgabte 34.730 Kronen die nachträgliche
Genehmigung erteilt, womit Spenden im Gesamtbetrage
von 142.520 Kronen bewilligt erscheinen.

^ ( Z u r E r i n n e r u n g an d ie m e x i -
kanische K a i f e r t r a g ö d i e.) Gestern vor 40
Jahren — am 14. Apri l 1«64 — verlieh Marinii-
lian I. mit seiner Gemahlin Charlotte sein Wunder
schloß Miramare. um seinem Kaisertum und seinem
trantigen Geschicke in Mexiko entgegenzugehen. Es
war ein wunderschöner Tag, die Bucht von Trieft
wimmelte von großen und kleinen Fahrzeugen. Eine
starte Deputation war von Trieft nach Mirainare
gekommen, um ihm eine von mehr als 10.(X)U Un-
terschriften bedeckte Adschiedsadresse zn überbringen.
Maximilian brach in Tränen ans, als er der Deftn
tation dankte. Ein hübsch dekoriertes Boot brachte
den Herrscher auf die Fregatte „Novara". deren
Weltumsegelung einst anf die Anregung Marimi-
lians stattgefunden hatte, und die nun die mexi-
kanische Flagge hißte. Das französische Fregatten-
schiff „Themis" gab der „Novara" auf Geheiß Na-
poleons I I I . das Geleit. Überdies begleiteten sechs
Lloyddampfer und eine Unzahl von kleinen ge-
schmückten Booten den Kaiser bis über die Höhe von
Capodistria.

— ( H o h e r Besuch.) Gestern abends beehrte
Seine kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog J o s e f F e r d i n a n d in Begleitung sei-
nes KainmervorsteherS dcS Herrn Oberstleutnants
Freiherrn W e d e r eine Vorführung von Bildern,
welche Prof. A. B e l a r aus dem Werke „Unser
Baiser" fiir den Projektionsapparat eingerichtet
hatte, nm das bekannte Iudiläumswerk für die
Schnltinder anSznwerten. Die einzelnen Bilder ver-
band ein dein kindlichen Anschaunngst'reise ange-
paßter Wortlaut, verfaßt von Prof. N. P e e r z . so
daß das Ganze eine wirkungsvolle Darstellung iiber
einen Tag und iiber ein Jahr aus dem Leben un-
seres Kaisers bildet. Dem Vortrage, welcher im Lehr-
saale fiir Ehemie an der l. k. Etaatsoberrealschule
abgehalten wurde, wohnten auch Seine Exzellenz
Baron H e i n in Begleitung des Präsioialbnrcan
Vorstandes Bezirtshauptmann H a a s , Lanoesregic-
rungSrat von K a l t e n egg er nnd Landesschnlin-
spekwr H n v a d bei. Seine kaiserliche Hoheit änßerte
Höchstseine Befriedigung fowohl hinsichtlich der Bi l-
der als anch bezüglich des Wortlautes. ^ I n den
nächsten Tagen sollen mm allgemein zugängliche
Schülervm'stellnngen stattfinden- die Einladungen
hiezn werden rechtzeitig erfolgen. It.

— (Pe rso n a I nachr i ch t.) Hente nachts ist
Seine Exzellcnz Herr Feldmarschall-Leutnant Viktor
von La t sche r in Begleitung des Herrn Qderst-
lentnants Ignaz S c h m i d t Edlen von F n s s i n a
liier eingetroffen nnd im Hotel „Elefant" abgestie-
gen.

— ( W a r n u n g v o r A n sw a n d e r n n g.)
Zufolge einer uns aus verläßlichster Qnelle zngetom
menen Mitteilung foil fich ill Nio de Janeiro unter
dem Namen I^iuzn^^l <!i <'l»loln«inil<> diuxi lci i«.
ein Unternehmen gebildet haben, das den Zweck ver-
folgt, im Wege der Subftription anf Anteilscheine in
Enropa, insbesondere i l l Frankreich, Kapital aufzn-
bringen nnd dasselbe zur Kolonisierung von Län-
dereien i l l den verschiedenen Staaten Brasiliens zn
verwenden. Die Gründer deS Unternehmens — es
sind dies ein gewisser Franz Trawinsli nnd Andreas
Tramn, die in der Person eines gewissen Alexander
Proust in Nio de Janeiro einen Stellvertreter be-
stellt haben - - bewerben sich vei den einzelnen Staa-
tenregiernngcn Brasiliens um die unentgeltliche
Üuerlassnng von Staatsländereien nnd stehen der
malen mit den Negierungen dec' Staaten Matto
Groffo und Minas Geraes zu dem gedachtell Zwecke
i i , Unterhandlung. Die von der Negiernng über-
lassenen Ländereien sollen nach dem Plane des Un-
ternehmens i l l Lose von je 15 Hektar geteilt nnd mit
Kolonisten s l a v i f c h e r Nationalität aus Österreich
nnd Ungarn besiedelt werden, welchen freie Neife
an ihren BestimmnngSort und die materielle Un-
terstützung fiir die ersten Monate der Niederlassnng
in Aussicht gestellt, dagegen aber die Verpflichtung
auferlegt werden foll. 20 Jahre der Gefellschaft den
halben Ertrag der ihnen übcrwicfenen Grundstücke
abzuführen. - Da. so viel bekannt ist, das gedachte
Unternehmen bisher weder über Kapital noch iiber
Land verfügt, fo wird d r i n g e n d a b g e r a t e n ,
sich an diefem Unternehmen zu beteiligen. «.

( S t i m m e a u s den, P n b l i k u m.) Wie
alliährlich hat auch heuer die Stadtbchörde an die
Gartenbesitzer den Aufruf erlaffcn, die Bäume von
den eingesponnenen Ranpen zu reinigen, ehe diese
anSlrieäfcn nnd den gewohnten Fraß beginnen. Lei-
der blieb diese wohlmeinende Mahnung meist unbe-
achtet und die Bäume wurden nnr oberflächlich oder
gar nicht gereinigt. Man kann schon jetzt eine be-
trächtliche Anzahl auSgelrochener NanM, sehen, die
ihr VernichtungSwcrk bereits begonnen haben. Anch
sind Arntanlagen des Schwammspinncrs, des ge-
fräßigsten hierländischen Bamnschädlings, in den
Gälten nnd Parkanlagen in crstannlichei- Menge

vorhanden, ohne daß sie jemand entfer"^ ^
To sind in den Parkanlagen neben der l, ,̂ ^
teriekaserne an e i n e m Baume über - . ^
schwämme zn sehen. Wenn nnn auS i ^ . ^
Schwämme an 300 bis 500 Raupen l,erM ^ l
so „lacht dies die runde Anzahl von li0w " ' ^ ^
stets hungriger Nanven. die allein einen l " ^
ßen Obstgarten kahllegen könnten. I " ^ ^ " ' ^ P
es sich hier nicht so sehr nm die Partanlag ^ .
dern meist nm die in der Nähe liegen^' ^
die, von diesem Ungeziefer befallen, ans '̂ lil
zehnt ertragsnllfähig lnerden. Daher u ' . , lü
Stadtbehörde dafiir forgen, daß ihn ÄuN - ^
Neinigniig der Bännie von Raupen nsw- '̂  s,
von jedermann befolgt werden. ^

- ( A u s der D i ö z e s e . ) Dic P ^ I
Katharina in Tovol wnrde deni Kaplan '" ^^ ^
bei Laibach. Herrn Johann M e r k o l l , <^l
Pfarre Heil. Dreifaltigkeit ob Zirlnih ^ ^ ^
administrator Herrll Franz P a u l i n ^ ^ ^ l ? ^ i
lionisch investiert wnrden die Herren ^ ,^„ ^
anf die Pfarre Dragatnk. Kafpar V ' .', a»!^
aie Pfarre Lanfen nlld Nndolf G r e g o r ' ^>
Pfarre >lolovrat. Vom Deutschen Nittcror" f^
als Kaplan i» Mottling Herr I'. Hugo 2e>'^üü
ailgeftellt. Verfetzt wnrden folgende H " " , H i ^
K l e in e n, Erpofitns in Ubeljsko, als P!"^« ^
stl ator nach Loziee nnd Franz N a l o v >.' ^ ^ ,
nach I t . Kanziail bei Dobrava. ,̂̂ ,F

- s.K r a n k e n b e w e g u n g . ) 5 ' ' 'M» ^,
März lvurdcn inS hiesige Landes Kranich ^ ^
lnäilnliche nnd !08 Nieibliche, znsailiill^n " ,̂ ^
anfgenomnien nnd darin lnit deil vo» l ^ !»̂
bliedencn Personen 130« Kranke behai'o . ^
diesen haben die Krankenanstalt '172 '»" ^ F
.'.!« im gebesserten und 37 im ungchc'lln'^ ^ ^
vei lasseil - 5 l wnrden transferiert, 3-1, u> ^ F
männliche nnd l3 lveibliche. sind N^'st"'^ ^ ^
z,l Beginl, dieses Monates noch 452 ^ ^ „ M
männliche nnd 22l weibliche) in der ^ ^
verblieben. „ l^"

- ( D e r H i l f s b e a m t e n - " c„^
n n d Un -ter st ü h u n g s v e r e i n) lM ^ ^
getretener Hinderniffe die auf den ̂ ' '„,. B^.
lanmte außerordentliche Hauptversammlung ^
^ l , d. M. verlegt. Die Versamnllnng ' "N . ̂ , ,
tensalon der G. Auerschen Erdeil nm ̂  ^ „ i i '
nnd zwar nnr dann abgehalten werden, ^ P
znr Bcschlnßfähigkeit erforderliche ÄnzaY' ^
glieder ihre Teilnahnie znfichert. «yc>''

- ( Ö f f e n t l i c h e r V o r t r a g l ' ' § ' ^ . ,
Samstag, den M. d. M., adelldS nnro . . ^ .
n a t. Professor an der städtischen U " t " " ^ »̂ ,
I d i i a , iln Arbeiter-Lesevereiile einen ^ " ^,, ^ '
daS Leben nnd Wirken Georgs Freiherr" st
l)"lten. jll'<

^ (V onl K a s i n o i n I d r i a.) ^ ' i,,c^
nns ans Id r i a : Äil, l>. d. M. wurde " ^
Kasino die Posse „Monsienr Herkules ̂ , l ^
worin sich die Dämel, Frau J a k l i n " ' ' l » ' ^
K o r ü i 5 sowie di<! Herren Tsch^" ' Pl3'
K r a t k y . N e u W i n g er. I a k l i n »' s ^
lauten Beifall erwarben. - Am N- d- ̂ r » ' ^
>lasiilo anläßlich der Übersiedlung des ̂  ^ ' ,
diererS Franz wüs te t nach P ' ' i b r a ' 0 ^
schiedsfeier statt, die vom VereinSvor,ll' , ,^-^
Oberlx'rgrate I . S ch ni i d durch "lie )̂  ,̂ .„ ,^,
schied'-'i-ede eingeleitet wurde. Hierauf '^ ̂ i i ^ ,
rere vortreffliche innsikalischeVorträge ^ ^ ^ l - ^,,
J a n och na «Klavier) sowie der Her" ^ , ^ ,̂
t e r s (Violine) nnd H o n 5 l a ^ ^ / ^ , c ' ' ' ^l
Duett, gesungen von den Fränlcin " ^ , ^ ' ' Z
J a noch na- alle diese DarbietllNge» ^^ ^e ^^
Hebung der Stimmnng lneselltlich be«, ^ ^ ^ l!>
zielle Feier schloß sich ein „Gemütliche <
die frühen Morgenstunden dauerte. ^»^

- ( E i n e g a n z e O r t s c h " ^ ^ l , ,
b r a l i n t.) Am 12. d. M. i,achl,littags " ^cN ̂ ,
brach in der Ortschuft Priftava dei ̂ '^ „s, ^ ^
bisher nnansgellärte Weife ein Feuer " .̂ chsss' ̂ i
ll» Uhr abeilds inütete nnd die gan^' 7̂ , »"l .h!
äscherte, Drei alte. kranke Leute lo" "^ . ,^ Ä"^,
Not vom Feilertode gerettet werden^ ^'i>cl„^!
von Schweinen nnd Hühnern siel del' ^ v
Opfer, während vier Rinder vom 3 " ' ^i
doch noch lebend geborgen wnrden. ^c> '^^

( A b g ä n g i g . ) Am 5. d. 2N, ^ ^
der Besitzerssohn Franz Novalovu' a"^ ̂ ^^,,,' ^
zirk Gnrkfeld, sein Elternhans verlas'»" ^i l .^,
her noch nicht znrückgetehrt, Er ist 23 ̂  ^ j ^,,
mittlerer Ttatnr. hat grane A n g e " . , " ' ^ e » ^ /
braune Allgellbrancn nnd sein Gang '! ^ ' ^ '
gels der Zehen an beiden Füßen saM ^ , t ̂ " /
t'ovi5: geistesschwach ist, so erscheint ^ . ^ ^ ^
schlössen, daß er irgendwo verunglna'
Selbstmord begangen habe.
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^ / ^ l i n n i i t D i e v s l a h l . ) I n der Zeit
^ , . ^ " z bis ,1. Apri l wllrde in das Spreng
< ' i n ^ U ! ^ 5 Vanunternehmers Emerich Taff-
^iiiy ^''Nlsj eingebrochen und ein Quantum von
? l!e^'''''l Dynamit entwendet. Tatverdächtig ift
^ iin?„ ^ ' " l n , Frailz Blaznil aus Trauerberg,
^ ^ ^'"^^ichen Walde Zwei Buchenstämmc
l. ^ s^"^ ^ ^ ^ ' " U t hatte. 5~
^ f e ^ ^ l v e r b e b e w o g u n g i n Laibach.) I m
!^ °"'3en,cl^^ ^ " ^ l)aden in Laibach Gewerbe

^"a dn beziehungsweise Konzessionen erhalten:
"̂Handel c?"bauser, Alter Markt Nr. 13, G c m i M

^gewefl' ^ M " Ko^ Floriansgasse Nr. 18, Schuh»
^ ' ! ' v m ^ ^' l tor Gärtner, Kolesiagasse Nr. 4,
^ 3!r 7 ^"ctcrbä'ckerwarcn; Markus Kralj, Triester»
^ 3ll ','^"^tergewerbc: Apollonia Kregar, Nümer-
°̂»>llV ^, ' verkauf von Samen nnd Lebensrnitteln ^

^ttb 'ä'I' Domplatz Nr. 14, Gast. und Schani
!>be! 3!""^ Höfferer, Metelkogasse Nr. 19, Frachter-
?G> , l " ^ Verbiß Auerspergplatz Nr. I ,
l^tt iW 1"'del; Narl Pirlcr, Ehröngasse Nr. 19,
" > i s ^ ^ w e r b c ; Johanna Petrovcic, SchulaNee,
^ )ir i y " " " l "nd Obst; Ignaz Vchar, Gradasca-
l̂lsse ^ ' '̂schlergewerbc; Maria Novsek, Bahu^

? Baiser ^' ^eulischtwareuhandel; Narthcliuä Nag-
>̂>nir V Iosefplatz Nr. 11, Tapezicrergewerbe;

' ' ^al ^ ^ ' Krakauerdanun Nr. 24, Handel mit
i>«cher^ Pavsnar, Große Echiffcrgasse Nr. 8,
? 2. ^Muerbc; ^nna Carman, Kaiser Iosefftlatz
K der I- ^"einigungsgcwerbe l Milan Marlovic,
« " ^""'Usche^r. i , Raseur- nnd Friseurgewerbe;
^ 5 r l h . ' ^ I lov im ^'^ ^ Schuhmachergewcrbe;

s«l '̂heiina 's ^^'"kplah, Verkauf von Lebensmitteln.
M c Ge?> <̂ ' "spcttive faltisch aufgelassen wurden
^ 'band.s ' ^ " " ' b ^ ' l " 'ka. Franz Iosefstraße
^ c h ^ ^lsagentur; Viktor uon Gerhauser, Alter
^ d e r ). ' ^emischtwarenhandel; Josef Milkovic,
Ü,i '" C ^ " ' ^ ^ ^^' ^ ^"s"a ' ' nnd Friseurgewerbe;
^ . Iohc», "' Kmkauerdamm Nr. 22, Verlauf von
^ ^ " ' i d l !<"' Slonisckgasse Nr. 19, Kaffeehaus;
! ? ! A , ' ^uerspcrgplal) Nr. 1, Gemischtwaren°
HMrge^ ' "d Echimnitz, Kmtauerdanlin Nr. 2«,
^ a n t i e .'. ̂ " " ä ^ ' ^ Nathansplatz Nr. 11,
^- '^^iq^,.! ' ^ Galanteriewaren, Papier, Gebetbüchern
2 "nd ^ " ' " ' ! Ursula Iurkovic, Domplatz Nr. 14,
/ /3 l r . ^""kgewerbe; lÄcorg Vehar, Gradasca
^ofgass. 'Tischlergewerbe; Johann Lakoseljac,
Mallee N ,"' ' ^ . Wcinhandel; Antonia Eern^,
^k !1ir " " "'^ ^ " Win-steu; Ialob Majce, Nadctzty-
^ 3inc "n ^ü "wmg von Schuhen inl Freien;

Kittel« ""^raincrstraßc Nr. 15, Verlauf von

Schaft ^ ^ l i ge ,̂  u s a »l m e n t ü n f t e.) Die Ge.
'5>n itj_.°" Gastwirte, Kaffeesiedcr :c. in Laibach

gefaßt, jeden Dienstag regelmäßige
M ' . ^ d e r / ' / ^ ^ " ^ ' iedesmal in einem anderen
b/fichct ""alten. Die erste derartige Znsammen-

^aurati ^ ' ^' ^ ' " ' " ^ " ^ nachmittags in
^ > ^ ( K i ^ ^'l!ustin Zajec, Rümerstrahe, statt.
M ^errei^ ^" " cuban i n B i l l i ch bc rg.) Mit
>^be^ ^ktt d r̂ bisherigen Pfarrkirche im Pfarrorte
zachen ^ b"en Stelle fich ein Kirchenneubau im
"!ti^' T)er^ ' "beben wird, wurde diescrtagc bc-
'too Herr,, <!!^" ^" ' K'rchc wurde dein Maurer-
i,^'Nlit d Dent in A c c e t t o in Laibach nber-
^ ,"nd '^. s. "'aufsicht jedoch der k. t. Oberingenieur

^ t t ra^ "Uechniter Herr Franz Znzek aus Lai^

h^der ^ . ' " ^ i u h l r a d e zermalmt.) Nm12.d.M.
5»t° °̂hodes .^"lilenbesitzer nnd Gemeindevorsteher
V/>lz>ül ' " Eciscnberg bcdienstete Müllerkilecht
b"y H ' ^tiil,?'^ ^"^ ^"" " " ^ " l im vollen Gange be>

""pfe a l " ^ ^ ' H^bei wurde ihiu der Kopf
^ ' i ^ ( P . " " ' " "nd total zermalmt. —«.
^.°,"lh) »^ / " lho l ische Gesel lenvere in in
^Mtu i , ^ " "sw l te t Tonntag, den 17. d. M., eine
^ ' " Eoln"? ^ " " Programm sich drei Männer«
V ^ n u m "p ""a. mit Zitherbegleitung, vier Tam-
^k befî P " "nd das Schauspiel .Nlini puä

l K «?' ^ Anfang halb 7 Uhr. — Eintritts-
^ H i e < ^ ' ^ " ü' 40 1̂  nud 30 k.
^ ' " e s f " ' l , a l c des slo vcnischen A lpen-
< ^ !». d V > ^ " G e r i c h t s b e z i r t I d r i a )

^ 'i ^"«lr in' ^ ' " ' " 6 Uhr abends im kleinen
^hi? e" d ' ^bria ihre erste Vollversammlung ab.
"»! ^t>, ^ ' provisorischen Ausschusses begrüßte die
Vlchssor ? und Herren Professor Max P i r -

O r o z e n gedachte sodann der
z<^l'ch " " t der Idrianer Filiale, dic.am 6. Februar

Alpeufest veranstaltet hatte nnd
M ,. »»d H,, °e" verbindlichsten Dank allen jenen
?e>< >stalte, " / ^ ' ^^ ""f ^gend welche Weise
-'«le . ' ' ' dr,, ^ genannten Alpenfcstes gefördert
! ^ il ^ital ^ " " " ' ^richte ersah man, daß der
^ betrat i,^' ""gehören und daß ihr Vermögen
^It.^lrde,', - ^ " Antrag ^es Herrn Dragotin

' ^ T ^ ^^' "lusschuß folgende Herren ge-
^ " e „ f , Realschulprofe'ssm-, Josef K o r -

s ic , l. l. Äcrgrat, Max P i r n a t , 3tealschulftrofessor,
Karl S v o b o d a , k. k. Bergrat, und Aug. Z a v e c ,
t. k. Wertsvolksfchullehrer. R.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Graz ist gestern Herr
Senatsfträsident Dr. Ritter von F r ö l i c h s t h a l ge<
storben.

Theuter, Kunst und Meratur.
— (A. H a r t l e b e n s V o l k s - A t l a s ) cnthal-

tend 72 Karten in 100 Kartcnseiten. Mi t Text und
alphabetischem Namensrcgister. Vierte, vollständig umge-
arbeitete und erneuerte Austage. Das Werk erscheint in
20 Lieferungen zu 60 d. I n vierter vollständig umge°
arbciteter und erneuerter Austage erscheint «A. Hart»
lebens VolkS'Atlas», der schon bei seinem ersten Erscheinen
allgemeinen und ungeteilten Beifall gefunden hat. Dieser
Beifall wird wohl in ungeschmälertem Maße anch der
nencn Ausgabe zuteil werden, da für dieselbe nicht nur
sämtliche Karten auf das sorgfältigste durchgesehen und
dnrch entsprechende Ergänzungen zeitgemäß erneuert
wurden, sondern eine Anzahl von minder bedeutsamen
Karteu der früheren Auflagen durch vollständig neue
Karten von Ländergebieten, welche gegenwärtig zumeist
im Vordergrunde des Interesses stehen, erseht wurden.
Solche Karten sind: Die Völker der Erde; Der Ver-
kehr im Atlantischen Ozean; Der Verkehr im Großen
Ozean; Serbien, Bulgarieu und Mazedonien; Rnmänien;
Südwest> Rußland; Südliches Schweden nnd Norwegen;
Nieder« nnd Oberösterreich; Britisch-Sndafrita; Kaiser
Wilhelmland und Nismarck°Archipel. — So stellt sich
die vierte Austage von «A. Hartlcbens Volts°Atlas»
als ein vollkommen neuer, auch in bezug auf seine
äußere Ausstattung weitgehenden Ansprüche» Rechnung
tragender Atlas dar, dessen Anschaffung durch uicdrigcn
Preis uud die Ausgabe in Lieferungen jedermann er«
möglicht wird.

Telegramme
des k. k. Megrapheu-Korrespondeuz-Zurenus.

Der rnsslsch-japanische Br ieg.
L o n d o n , !<l. Apri l . Der Korrespondent der

„Tnues", welcher Augenzeuge des gestrigen An ,
griffes der japanischen Flotte auf Port Artur war,
meldet- Die japanische Flotte näherte sich iu der
Frühe dem Vorgebirge di5 aus sechs Meilen. Uni
l l i Uhr 2l) Minuten vormittags eröffneten die Kü-
stenoattericu eiu unregelmäßiges Feuer. Dreimal
fuhren die japanischen Schlachtschiffe nuter dein
Kommando Togos im Bogen lim die russische Stel '
lung, während die Nüssen ein wirkungsloses Feuer
unterhielten. Mittags fuhr Togo, der anscheinend
eher eine Demonstration als ein Bombardement
ausführte, zuriick. Die japanische Flotte erlitt teiue
bemerkenswerten Schäden nnd verwendete nicht viel
Munition-, sie Zählte eiuschliestlich der Torpedoboote
!0 Schiffe.

P e t e r s b u r g , 14. Apri l . (Offiziell.) Ein
Telegramm des Kontreadmirals Fürst Uchtomski au
Kaiser Nikolaus vom heutigen sagt: Nestern um
111 Uhr vormittags, während das Geschwader auf
der Reede von Port Artnr angesichts des Heran
nal,ens der feindlichen Flotte manövrierte, ist das
Panzerschiff „Petropnvlovsk". welches die Admirals-
flagge führte, infolge der Explosion einer Mine ge-
snnken. Admiral Malarov und sein Stab sind ums
Leben gekommen, Gerettet wurden: GroMrs t Cyrill
Vlaoimirovu-, der Commandant des„Petro,pavlov55"
Kapitän ^akovlev. drei Leutnants, zwei Fähnriche
und 52 Matrosen, Geborgen wurdeu die Leichen
eines Kapitäns, zweier Fähnriche, eines Arztes und
einiger Matrosen. ^ Eines der gestern uachts zur
Rekognoszierung entsandten Torpedoboote, der
..Bezstraünij", verlor infolge des herrscheudeu Ne-
bels die Fühlung mit den« Geschwader, wurde vou
japauischeu Torpedobooten eingeschlossen uno zer
stört. Fünf Mann retteten sich. Ich habe nach der
Katastrophe des „Petropavlovsl" pcovisoriscl, das
Kommando über die Flotte übernommen. Währeud
das Geschwader manövrierte, wurde das Panzer-
schiff ..Pobieda" in der Mitte der rechten Vordscite
von einem Torpedo getroffen, konnte aber ohne Hilfe
in den Hafen zurüclkclireu. Getötet oder verwundet
wurde niemand.

T o k i o . 18. Apri l . Eine vom Admiral Uriu
eingetroffene kurze Depefche meldet, daf; das Ge-
schwader des Admirals Togo Mittwoch früh ein rus
sisches Pauzerschifs von der Tupe der ..Petropav^
lovsk" uud einen Torpedobootzerstörer angegriffen
und zum Sinken brachte. Die Japaner hatte:, bis
auf eiuen Verwundeten keine Verluste. Ein detail
lierter Bericht wird erwartet.

T o k i o . I I . Apri l . (Ncuter^Meloung.) Die
Nachricht von Togos siebenten» Angriffe ant Port
Artnr und dem Untergänge deo russischen Panzer-

schisfes „Petropavlovst" wnrde heute früh durch ein
Privaltelegrnuim bekannt und erregte in deu amt-
lichen Kreisen große Befriedigung. Mau sprach aber
das Bedauern über deu Tod des tapfereu rufsischen
Flottenfülirers ans. Admiral Malarov stand bei
feiuen japanischen Gegnern in hoher Achtuug; be-
sonders wurde die Art bewundert, in der er das
russische Geschwader uach dem ersten Angriffe auf
Port Artur rehabilitierte und den uuglcicheu Kampf
führte.

P a r i s, 14. Apri l . Präsident Loubet hat sofort,
nachdem er vou der furchtbaren Katastrophe der
„Petropavlovst" Kenntnis erhalten hatte, an Kaiser
Nikolaus ein Telegramm gerichtet, iu welchem er
der lebhaftesten und aufrichtigsten Teilnahme Frank-
reichs. seines Präsidenten und der Negieruug an-
läszlich des Unglückes, von welchem die russische Na-
tion und Marine in so grausamer Weise getroffen
wurde, Ausdruck gibt. Der Minister des Äußern.
Teleass^. machte sich persönlich beim russischen Not^
schafter Nelidov zum Tolmetsch der gleichen Gefühle.

P e t e r s b u r g . 15. Apri l . Der Kommandant
der Flotte im Schwarzen Meere. Admiral S l r i d
l o v, wurde zum Nachfolger Makarovs ernaunt.

T f c h i f u . 15. Apr i l . (NeuterMeldung.) Vou
japanischer Seite wird der gestrige Augriff auf Port
Artur folgendermaßen geschildert: Bei Tagesanbruch
führten die Torpedoboote eine Demonstration aus
nnd legten gleichzeitig Minen am Eingänge zum
änßcren Hafen, worauf sie sich zurückzogen und sich
mit dem Hauptgeschwader vereinigten. Dieses bewog
hierauf oie russische Flotte zum Auslausen, wobei
„Petropavlovsl" auf eine japanische Mine stieß- und
zerstört wnrde.

Die Engländer in Tibet.
L o n d o n . 14. Apri l . Das Unterhaus nahm

eine Nesolution Brodricks au, in welcher die Regie-
rung ermächtigt wird, infolge der tibetanischen Ver
Wicklungen indische Truppen außerhalb der Grenzen
^,ndien5 zu vetweuden. I m Laufe der Debatte er-
klärte Lord Valfour, England beabsichtige nicht.
Tibet einzuverleiben. Diese Einverleibung wäre ein
gioßes Unglück für Indien nnd England; es wäre
aber für Indien eine ernste Gefahr, wenn Tibet
unter den Einfluß irgendeiner anderen enropäifchen
Macht fiele als England. England wünsche, den
«!:ttil« <juo in Tibet aufrecht zu erhalten.

L o n d o n , 14. Apri l . Nach einer Meldung der
„Times" alis Gyantse vom 11. d. haben die Tibe
taner am N. d. iu der Schlucht vom Noten Götter
bilde neuerlich Versnche gemacht, dem Vorrücken der
englischen Erpedition Widerstand zu leisten. Die
Geschütze des Feindes auf den Höhen wurden von
den Engländeril zum Schweigen gebracht, Alsbald
wurde der Durchmarsch von den Pionieren erzwun-
gen. Die Verluste des Feindes betrugen rnno 2M
Tote. Die Engländer hatten keine Tote» nnd nur
zehn Leichtverwundete.

Explosionen.
W a s h i n g t o n . 14. Apri l . Nach Meldungen

aus Pensacola sind bei einer Explosion auf dem
Kriegsschiffe „Missouri" 2!> Mann ums Leben ge-
kommen. Der Unfall ereignete sich gegen Mittag.
Es erfolgten zwei Entzündungen. Zuerst beim links
seitigen zwölfzölligen Geschühe im rückwärtigen
Panzerturme während des Ladens, dann gleich dar
anf im Bedienuugsraum. Die Mannschaften des
Turmes und des Vedicnungsraumes wurden ge-
tötet. »Innerhalb des Turmes im Vorraume des
Allsganges fand man ^5 Leichen auf einem Haufen.
Die Leichen waren vollständig entblößt uud bis zur
Unkenntlichkeit entstellt, die Kleider gänzlich uer,
brannt.

P e t e r s b u r g , 14. Apri l . I n der vergange
neil Nacht brach in einein Zimmer des vierten Stock
Werkes des Hotels „Nord" gegenüber dem Nikolai-
bahnliofe Feuer alls. Als die Feuerwehr in das
Zimmer drang, fand sie alles iu Flammen. I m
Zimmer herrschte eine arge Zerstörung. Die Feilster'
rahmen waren hcruntergcjchlageu und die Dielen
aufgerissen. Das Zimmer war vor einigen Tagen
von zwei zugereisteil Männern gemietet worden.
Einer der beiden, namens Nosanov, wurde im bren-
nendeu Zimmer tot aufgefunden- der zweite war
verschwunden. Alles weist darauf hin. daß der Brand
infolge der Erplosion einer Höllenmaschine entstan'
den war. welche durch nnvorsichtiges Hantieren des
Besitzers zur Erplosion gebracht worden war.

P r a g , l4. Apri l . Das „Prager Abendblatt"
schreibt: Die in einigen Blättern reproduzierte Nach-
richt des „önmavan" vou der Mobilisierung des
8. nnd teilweise anch des 9. Armeekorps entbehrt,
wie wir von berufener Seite erfahren, jeder Ne
arüüdnng.
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Angelommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 14. A p r i l . Willibald, Prvturist; Muhaus, Wagner.
Petaret, M e : Nibitsch, Privatier; Walland, WoI)Imutl), Schenk,
Wimmer, Weiner, Breitenstein, Staudinger, Epstein, Neisende;
Glatter, Flirnstein, Direktoren; Störck, Privatier, Wien. — Neu«
mann, Reisender, Prag. — Oerber, Reisender, Nemscheid. —
Molzora, itfm., Feistrih. — Becker, Kf,n, Hamburg. — No°
votnu, ltf«!., Brunn. — Winterhalter, Kfm., Marbnrg, —
Äother, ttfm,, Vreslau. — Ooldschmiedt, Reisender, Pecs. —
Kempny, Oberinspektor, Graz. — Ferjan, Privatier, Aßling. —
Moll , «sin, Solinssen.

A m I b . A p r i l . Steinberger, Molnar, Lewy, Dittmann,
Finsterer, Kftte.; Mrundner, Kontz, Stern, Hartniann, Rainer,
Ziemlich, Lüw, Hermann, Linhard, Encmoser, Geiringer, Rei»
sende; F in le l , Vureanchef; Raseck, Ingenieur; Ewetzty l. u. l.
Oberleutnant, Wien. — Matathias, Reisender, Trieft. — Freund,
Kfln., Teplil).

Verstorbene.
Am 13. A p r i l . Tr. Karl Gestriu, l. l. Landesgerichts-

rat j . R., li? I,, Römerstrahe 7, îi<>i)luii» .̂«rsdi-i. Schlagfluß.
Am 14. A p r i l . Maria Oblal, Pfründnerin, «l! I ,,

Karlstädterstrahe 7, öliu»»ii>u» «euili».
I m Siechenhause:

Am 14. A p r i l . Elisabetha Franzisla Perlo, barm»
herzige Schwester, 29 I,, '1'udvroul. z)nlu>.

I m K i n d e r s p i t a l e :
Am 13. A p r i l . Rosa Prezel, Mehlhändlerstochter,

3'/. I , , ^ol^Inilo-ji", tiliilclntl« fm'uin:uk>«I».
Anl 14. Apr i l . Aloisia Smojc, Arbeiterstvchter, 7 M.,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

<, ^ u ^ ? 3 7 ' 8 " 1 9 ^ S M ; i e m l . s t ä r ^ N ^ ^ t v » l l t
" ' 9 » Ab. 738-1 12 7 SW. mähig halb bewiillt
Ib.z 7 U . F . s736-6'j 12 6j SW. «,äßig s bewölkt , 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 15'1°, Nor»
male: 9-5".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Rohitscher,Styriaquel!e'"'f
Magen-Geschwüre und -Krämpfe, 0

Bright'sche Nieren -Entzündung» t

Rachen- und Kehlkopf-Katarrhe,
magen- und Darm-Katarrher

Harnsaure Diath«"

Heilerfolge! ( 1 8 ? 1 )
 H a

 L e b < ^

Erfurt, 31.***
Die Blumengärtnereieö

Peterseim erreichten im *e\J
senen Jahre in der AnzucW
Versand eine Gesamtziffer J
14 Millionen Pflanzen p

Zwiebelgewächsen. ^

Kurse an der Wiener Börse vom 14. A p r i l 1904. ^« d«m oWenm «urM«
Die notierten Kurie verstehe» slch I» Kronenwährung. Die Notierung sämtlicher Ultien uub der »Diversen Lo!e» «ersteht sich per ^tm7. ^ < - ^ ^ < !

HUgemeint Zlaulllschuld. «eld Ware

Mnheltl. Rente l» !1iu!en Mai»
November p. K. 4-2"/,,. . . 99-80 10«'—
inSl lb. Ian.- Iu l i pr. ss.4'2«/« 99-60 9980
„ N o t . Yebr.rUugpr.»,^ 2"/, 100-45 100 65
„ ., Upril..Olt.pr.ss,4l!^n l 00-45 100'L5

lU54er Staaltzluse 850 f l , 3̂ >/<> 1 9 0 - 194 -
1»e0er „ 500 st, 4°/u l5li'00 l5!l'UN
l«S0er ,, 100 n, 4«/u I8Ü-— l«4 50
»8«4tr „ 1UU sl. . . «c>9 5U2»!l'ü<>

dto, „ 50 st. . , 2LN — 263 -
Tom.'Pfaodbl, l̂  120 ss. b°/n . 288 15 »9« l ü

Zlaatsschuld der im Zeicht'
late otrlret»nen Königreiche

und Länder.
velterr. Goldreiite, stfr,. 1<X» f l .,

pel'ttasje 4"/« l l 9 !>!) Nü 70
dto. Rente ioKroneuwähi,, stfr.,

per Nasse 4"/« 9N 50 99 «0
dw.bw, dto. per Ultimo , 4"/„ 9««<> W'«0
Orstrrr,Ii!vesliliu»KNr»lc,stfr.. !

per Nasse . . . . »'/,«/« !!,4ü 9l'0ü

UelsenbahN'VtaatSschuld»
verschrelbungcn.

<eilsabe!l,l>llhn in G,, steuersrei,
zu 20,000 Kronen , . 4°/„ 118 20 119'—

lfianz Joses "Vahn in Silber
<d!v, Lt,) , . . . ü>//>/„ 189-20 130 20

liudolsöbnh!! in lttonenwäyr, ^
steuerfrei (div. S t . ) . . 4"/u 100'IU 101-—

Vorarloerglilllin in Kruneiiwühr.
steuevfr., 4W Kronen . 4"/u 10« 3« 101 30

Z u Staatsschulduerschreibun.
gen abgtstemp.Eistnb.'Altltn.
»lisabetlibahn 200 st. l»M, 5'///«,

von 200 st 210 50 5l2 —
btls LI»z<B»dw.»0<)sl, 0, W . L . >

ü ' / . ^ 4 7 1 ' - 4 7 4 ' -
l>to, Salzb.Tir. 200 sl. S. W. S.

b°/„ 44» 50 44ü'5N
k. «arl-Uubw.'Ä. 200 f l . KVl. >
b'V, von 200 sl —-—' —-—

Geld Ware
Vom 3ta«tt zur Zahlung

übernommene Eiseub.'Prlor.
ObligationtN.

Llilabelhbahn U00 u, 2000 W.
4"/„ ab I«"/« 117 — i ,«--

«tlisabellibahn, 40« u. 20W M .
4"/u 119 »5 120-2»

Franz Iosef,'V., ltm, 1«»4 (div.
St,) Silb,, 4°/u ION 2b 101 »5

Galijische ftarl Ludwig-Nahn
(biv. St.) Silb. 4°/« , . . 100 40 101 40

«orarlberger Val,», Em. I884
(div. El.) SUb. 4"/« . . , 100-50 — —

Staatllschuld der Känder

der ungarischen Krone.

4«/,, Iing. Golbrente pel Kasse . 118 55 118 75
dto. bto. per Ultimo , , . . 1 1 8 55 118 72
4"/„ dto, Rente in n-ronenwilhr,,

steuerfrei, per Kasse , . . 88-— 98'«0
4"/„ dto. dto. dto, per Ultimo . 98'— 88 20
Un,,, Nt..<tis. «nl. Gold 10» sl. — — —-—
dto. bto. Eilber 1W j l . . . . —-— —-—
dto. Staals-Oblig, (Ung. Ostb,)

u, I , 187U — — — - -
blo. Sckanlrea.al-Nbl0s,> Oblin.. — — —--
dto. Präm.M, k 100 sl. ^ L00 l i 20» — 211 U0
dto. dto. k 5Nfl, —100X 209 — L I l - —
Theil, Uten,.-Lose 4"/« . . . , —-— — . .
4'7„ unnar. «runden«l.-Oblig. »8 30 W N ,
4"/u lront, »lib slavuii, de«u 9« — 98?.'»

Andere össentl. Anlehen.
5"/,. Dona» Neg,'Anleihe 1878 . 107 — 108'—
«nlehen der I t a d t V«rz . . —-— —-—
Anlchen der Stadt Wien . . . 1 0 3 90^104 90

dto. btu. <E,lberob.Golb) 1^3—i24 —
dtll, dto. (IN94) . . . . > 8» 75 99-75
dto. dto, (1«98). . . . U96U 1000»

Vürsebaii^lülelien. verlosb, l,"/„ »8- - 99 75
4"/„ Krainer Lande? «nlrhen . —-— —-—

Geld Ware

Pfandbriefe etc.
Vodlr. allg, 0st,müuI.verl.4"/,, 99 55 1005s,
«..österr, Landes byP,Ai'st.4"/« 100 — 1 0 1 -
Oest,-ung. «anl 40>/^äl)r. »crl.

4°/„ 100-60 INI 60
dto. blo. bnjähr. verl. 4"/n 100 «0 10I L0

Vparlasse, I . list., < i0I . , uerl.4°/« 101 10 IU2 —

Glftubahn'priontätL.
Vbliglltio«t)i.

sserdiilaüdö-Norddahn C^>, 18«!! I00U0 101m,
Oesterr, Nordwestbahn . . . 108 10 109-IN
GtaatSbahn 420 — 422- -
Sndbahn k 3"/„ verz. I ü o n . ' I u l l 299 75 301 75

bto. l^5"/, 12475! — —
llng,.gllliz, Bahn NU-75 111 75
4"/„ Unterlrainer Aahnen . . - — — —

Diverse Luse
(per Stück).

Verzlnsllche ^ose.

3"/u Aodenlredit Lose Ei». 1«80 297 — W?'—
3"/« ., ., El». 1889 293 — 297 —
4°/u Donllu-Dampssch, 1(10 sl. . —-— — —
5«/v Donllu°Negul.<Lose . . . 27N-—280'5N

Unverzinsliche Lose.

Vubap. Basilica lDombau) 5 sl. 21- - 22 —
Kreditlose 100 fl 465,-— 475 —
lllary Lose 40 f l , K M . . . . 162 — 17350
vscner Lose 40 fl 167'— 1 7 8 -
Palssy-Lose 40 f l . K M . . . , 1U1 — i ? i - .
Noten ttreuz, Oeft. Ges., v. 10 f l , 5 3 — 5 5 -

„ ung. ,, „ l»fl. »9— »0 —
Nubulf-Lose 10 fl U7-— 75'—
Salm Lose 40 sl 227 — 23?-—
Ll'Oenoio Loje 40 sl, . . . — - —-—
Wiener ilomm. Lose v. I . l874 504— 515 —
Gewmstich. d, 3"/« Pr,.2ch»lbv.

d. Äobeiilreditanst,, <tm. 18U9 9 1 — 98 —
Laibacher Lose ! —'— —'—

Veld Ware

« l t ien.

^ranLpolt-^ntel'
nthnlunge«.

Aussig Tepl. Eiscnb. 500 sl. . . 2320' 2330'
Bau- u. Äetriebs Ges. für städt.

Strakenh, in Wien lit. ^ . —-— —-—
dto. dtu. bto. lit. L . - — - --

Vöhm. Norbbahn 150 sl, , , 355 — 353 —
Bnlchtichrnoer l!is, 500 sl, KW. 2560- 25«,1-

dlo. blo. <Iit, v ) 200sl, 1033' 10^?-
DoiillilDampsschiffahrts' liiescll.

Uesterr., 50N f l , K31l. , . . 850 — 8 5 6 -
VlixUodenbacher E. Ä. ^»0 l l 490 — 5 0 0 -
Ferdinandö Nordb. iWU sl, K M . 5490- 5500-
Lemu.-Czerilow,- Iasjy-Eisenb,-

Gesellschaft 200 f l . S. . . . 583-— 587 —
Lloyd, Ocst., Trieft, 500 sl. K M . <!85 — 693 —
Oeslerr. Nordwestbahn 200 sl. S. 41« — >422 —

dtu. dlo. (lit. Il) 200 f l . L. 4 2 4 - 4 2 5 ' —
Prag DnxerEijeiib. 100 f l , abgst, 2 0 1 - 20220
Ltaati>eisciibal)n 200 f l , S. . . U4225 «43 li5
Sübbahn 200 sl, S 8 >-?.', « i ? 5
Südllorbb, Verb Ä, 200 f l , K M . 40750 409 .',0
Tramwaü-Ges., NeueWr., Prio«

ritätö-Mlieil 100 f l , . . . 17— 19 —
Ung.^llliz. «lisenb, 200sl. Silber 405 — 407 —
Unll..Weslb,(Nnab'Graz)2N0fl.E, 4N45U —-»
Wiener Lolnlbalmen «lt,O,j, , 95 — - -—

Zanken.

ÄNgloOeN. Vllüt 120 f l . . . 278 40 280 40
Vllnlverein, Wiener. 200 f l . . 514-50 515 50
Vudlr, Anst,, Vest,, 200 sl. S, . 954 — 960 —
krbt, Ans!. s.Hand, »,G.iL0sl. —-— — -

bto. dto. per Ultimo . . 61250 «4350
Kredilbaul, AIlg, u>ig,,2N0sl. . 758'50 759'50
Depositenbank, Allzi.., 200 sl. , 42«-- 42625
(5«tumptl'-Hes., Ndrüst., 400 X 509 50 51150
l«iro u. «alieiw., Wiener 200 sl. 426'— 43<l —
Hupotlielb., Oest,, 200sl.3U"/« E. 255 — 26N-—

' He>" ^

Landerbaiil, Oest., 200 <<- - ' , < ^
Oesteir.-ungar, Äanl. N"« ' l ' z » ' ^
Uiiiunbanl 200 f l , - -„ ' !«ll !
Verlrhrsbanl, Nllg. " 0 l>-

Indul lr ie.zl l l tel '
nehinungen. ,<î

«a>Ms,, «llg. ost„ loa s l ^ ^
(tgüdicr Eisen- ,md Stahls" ^ ,zj"

in Wien 100 f l . - - ̂ ss, : ^ ' <
lliscnbahnw.-Leitig,,Erste. l«"> « < ^ ^
..Elbemlil»". Papiers. "> »' ̂  öi« ^
Liesinner Brauerei 100 sl, - j l - „ ^
Montan Gesellsch., 0est.a p " ^ l ^ ! ^
Prager Eisen Ind,.Oes. 20" ^ ,^
2°lgu-Tarj, Steil'lohle» ^ , «P ,^'
„Schlöglmühl", Papiers.^,^, z?« !̂ -
„Steyrerm,", Papiers». ^ « ẑ ! ̂ <z>
Trisllller Kolilenw, ^l'ftu ^ . <:>.
Wasfenf, G„desl,inWn'',',l""! ,̂̂ ,̂ «
Waggon'Leiha.'st., «N«-'" " " s«' , ^

400 l i . . . . . ' , / . < i ^ ^
Wiener ÄaugeleUschafl /?" ' ' ^ l , ?«l>
Wienerberger Ziegel.ÄlO"'^

Devisen. ^
Kurze Sichte", ^ , , ^ ! ^

Nmsterbam . , - ' ' . > ' I ? , ^
Dentsche Plätze . - - ' , ' ^ , ^ «°„.
London . . . - ' , " ^ ^
P a r i s - ' ' , ^
S t , P e t e r s b u r g . . > ' '

Dalulen. „ z! '^
Dnla.en - ' ,' .""hs
20Fianlrn Lt>1c!e . - - ' , " , ^ .
Deutsche »leichsbanlnole» ' ^,,!»«''
Italienische «anknoten - ' , ' ^ <
Rubel Noten . - -

von Keulen, IM'nndbrlcfttU, l*rlorIiÄien, Aktien,
Kos«-ii ftv., Dt'Titru und Valuten.

;5349) Los -Versicherung.
Banlc- •va.nd. T77"ecls.sler-O-esciLä,ft

I.nlbiu-Ii. SiiltrtitfHHHe.

Privat-Depots (Safe-Deposit») f ^
•vaxitor e i e c n e m Verachl-ao« * * fTrl''1!!«̂

Verzinsung von Bar-Elnlaflen Im Konio-Korrent- u n d a u 1 - ^ ^ S

(1440) Firm 225
Zadrri.~47/I2r

Razglas.
Vpiaalo so je v zadružnem rogistru

pri finni:
Hranilnica in posojilnica v

Horjulu,
reg. zadruga z neomejeno zavezo,

du so bilu zudružna pravila z due
8. oktobra 1894, valed sklepa občnega
zbora z dne G. raarca 1904 v § 30.,
odst. III, izpremcnjena tako, da je od-
slej vabilo na obeni zbor z naznanilom
dneva, ure, kraja in dnevnega reda
razglasiti najmanj oseni dni proj v
«Narodnem Qospodarju», glasilu za-
družne zveze v Ljubljani.

Ljubljana, dne 6. aprila 1904.
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Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri tirnii:
Ljudska hranilnica in posojilnica

v Škofjiloki,
reg. zadruga z neoraejeno zavozo:

1z načelstva sta izstopila Franc
Jenko in Valentin 8ušnik; v nacclstvo
sta vstppila Avguštin binkovec, žup-
nik v Skofjiloki, in Peter Jane, kate-
bet v &kofjiloki.

Ljubljana, dnc 11. aprila 1904.

! ^ V«rl«g be« Vibliogra^hischen Infil lut» w Leipzig und »ten. ^

Eoeben beginnt zu erscheinen:

ttezchichte ller veutzchen ^u!tm.
Von Dr. Georg Steinhaufen.

Mit 209 Abbildungen im Text und 22Tnfeln in Kupferätzung und Farbendruck.

lk liltseluugtn ,u je l Mari oder in Halbledtl gebunden l? Vtarl.

Die «rsie Aieferung zur Ansicht, illustl-ierte Prospclte lostenfrei durch

^ 'Jg. u. ßlommayr se Fed. Zamberg in Laibach. ^
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Uvedba postopanja, da se za mrt-
vega proglasi Janez Ozbič.
Janez Ozbiö, roj. 4. deeembra 1849

v Bukovji št. 5, podal se je pred okoli
34 leti na Romunsko na delo in je
od taöas neizvesten ostal.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., St. 2 obč. drž. zak v se uvaja
po proSnji .lurja Ozbiöa, pnsnstnika

ist Bukovja ät. 5, postopanje v nainen
proglasitve pogreäanega za mrtvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoči
sodiwÖu ali skrbniku gospodu Jožesu
Jurca, podžupanu v JJukovji, kar bi
vedel o Janezu Ozbieu.

Le-ta se pa pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodificü ali mu na drug
način da na znanje, da že živi.

Po 1. raaju 1905 razsodilo bo so-
dišče po zopetni prošnji o proglasitvi
za mrtvega.

C kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. Ill, dn<̂  30. marca 1904.

Den beliebten ,

I Kilisoli^uö

Schmettens
liefertdieWirt8chafteA»*ektl°"er f^\
Post Silborborg, Böhme«, " J ^ ; j f l ^
licit K«tMchiitKt«r Marko- -"^J
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Oklic *y
A) Postavili sta se poU

& jnin"r,i
1.) Marija Koprivcc^Bajn^ yej»^
iz Stranske vasi pn ̂ l #, •*> ,j,
Marija Grum iz TonuäUtt

 h\^];
radi'slaboumnosti, ozito^ $i (

ter se je postavil skl%n
 v0V

0fj
Fran Koprivee, raizarskVoe* ^ '
Mostah St. 43; ad 2.) F l Jg .̂ i
posestnik iz Tomišlja öt. • oK?

B) Podaljšanje oöet°FrJln«» y
dovolilo se je gospo^11 j^u »̂  * pr
scluniju starejäemu, PoSf3«icÄ°v-̂ iiV^
beniku v Ljubljani, ***$&&
doletnim sinom Franom ,>
mlajähn. ..n ̂  „ ̂

' C ) O d p r a v l j a s e s k r b ^ s i Ä
nom Dolinarjem, poses*"11

 v SV
Dobrovi št. 15, in se " J f ^ r r V
Peter Dolinar odveže od ĵu^

C. kr. okrajno sodiŜ e
dne 13. aprila 1904.


